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Bistro Orange und Dülmen Marketing mit Weingut Busch

Dülmener Weinprobe im Bistro Orange 

Die Dülmener Weinprobe geht – nach 
dem Erfolg vom letzten Jahr – 2024 in die 
zweite Runde. Der Winzer Markus Busch 
vom gleichnamigen Weingut aus Baden-
Württemberg hat auch dieses Jahr wieder 
erlesene Weine im Gepäck, die er an die-
sem Abend in einer fachkundigen Wein-
probe vorstellt. Alle exklusiven Weine, die 

präsentiert werden, sind aus dem Jahr-
gang 2023 und haben somit an diesem 
Abend ihre Verkostungspremiere in Dül-
men. Die Weinprobe findet am Freitag, 
5. April 2024, ab 19 Uhr im Bistro Orange 
im einsA statt. Kleine Köstlichkeiten und 
Wasser werden wieder vom Team des Bis-
tro Orange angeboten.

Die perfekte Mischung für einen ge-
nussvollen und informativen Abend mit 
Freunden. 

Die Tickets gibt es bald online unter 
duelmenmarketing.ticket.io oder in der 
Geschäftsstelle von Dülmen Marketing, 
Viktorstraße 6.

   

Liebe Leserinnen und Leser  
des einsA-Magazins,
liebe Gäste in unserem Haus! 

Herzlich willkommen zu einer 
neuen Ausgabe unseres Maga-
zins, in der wir uns ganz dem 
facettenreichen Thema „Hei-
mat“ widmen. Inmitten der 
schnelllebigen Welt, in der wir 
leben, spielt der Begriff Heimat 
eine wichtige Rolle. Jeder von 
uns verbindet mit dem Begriff 

jedoch etwas anderes. Heimat kann ein Gefühl, ein Ort oder 
aber auch ein Geruch oder auch Musik sein. Heimat verbindet 
uns mit unseren Wurzeln, prägt unsere Identität und schafft 
eine Grundlage für zwischenmenschliche Beziehungen.

Bei unserem Frühlingsfest haben wir gemeinsam mit unseren 
Kooperationspartnern überlegt, bei welchen Angeboten Sie 
sich im einsA beheimatet fühlen würden. Wir wollen Grenzen 
überwindet und Generationen sowie Kulturen miteinander 

verbinden. Wir starten unser gemeinsames Fest mit einer „Si-
lent Disco für alle“. In einer Welt, die oft von Unterschieden 
geprägt ist, schaffen wir einen Raum, in dem Musik die uni-
verselle Sprache ist, die Menschen jeden Alters und jeder Her-
kunft zusammenführt. Bei unserem Flohmarkt begegnen sich 
Jung und Alt, um nicht nur Gegenstände, sondern auch Ge-
schichten und Erinnerungen zu teilen. Die offene Kulturbühne 
wird ein Ort, an dem Ideen und Perspektiven geteilt werden, 
um das Verständnis füreinander zu vertiefen.

Unser einsA – ein Ort, der dazu geschaffen wurde, dass Sie Er-
lebnisse als Gast genießen oder selber aktiv werden. Lassen 
Sie sich von der herzlichen Atmosphäre im Haus inspirieren, 
tauchen Sie in innovative Konzepte ein und erleben Sie, wie 
das Mitmachhaus Menschen unterschiedlicher Hintergründe 
zusammenbringt.

Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Frühling.

Sandra Allerdisse 
Geschäftsleitung einsA

Wir suchen Unterstützung!
Sie haben Interesse an einer Service-

Tätigkeit? Wir freuen uns über Unterstüt-
zung und suchen derzeit Kolleginnen 
und Kollegen im geringfügigen Beschäf-
tigungsumfang (bis 10 Stunden/Wo-
che) oder bis max. 19,5 Stunden/Woche 
(Teilzeit 50 %). Die Einsatzzeiten liegen 
im Schwerpunkt zwischen Montag und 
Freitag tagsüber, punktuell für Veranstal-
tungen und außerordentliche Öffnungs-
zeiten des Bistros am Abend und am Wo-
chenende. 

Weitere Informationen unter luecken-
vollmer@kolping-ms.de oder Tel. 02541 / 
803-108.

Mittagstisch-Angebot per E-Mail 
erhalten

Unser Bistro veröffent-
licht wöchentlich den täg-
lich wechselnden Mittags-
tisch, meist zum Ende der 
Vorwoche, per E-Mail, bei 
Facebook, unter dem QR-Code und auf 
der Webseite des einsA (rechts unter Bist-
ro). www.einsA-duelmen.de 

Sie wollen den Newsletter per Mail er-
halten? Dann melden Sie sich gerne kurz 
per Mail an einsA@kolping-ms.de. 

Kontakt
Ansprechpartnerin: Katja Escher 
einsA@kolping-ms.de 
www.einsa-duelmen.de/bistro-orange

www.instagram.com/ 
bistro.orange.duelmen

www.facebook.com/ 
orange.duelmen

Infos aus 
dem Bistro …

Der Heimatverein Dülmen lädt ein zu …

Raritäten, Sammler-, Erb- und Lieblingsstücke 
Der Heimatverein Dülmen ist mal wie-
der auf der Suche nach Objekten mit 
Geschichte. In den Dülmener Wohnun-
gen und Häusern schlummern Raritäten, 
Sammler-, Erb- und Lieblingsstücke, zu 
denen es jeweils mindestens eine Ge-
schichte zu erzählen gibt. Sammeln soll 
eine positive Wirkung auf den Menschen 
haben und ganz entscheidend den eige-
nen persönlichen Horizont erweitern.

Nicht umsonst sind die Fernsehformat 
„Kunst & Krempel“, „Lieb & Teuer“, „Schatz 
oder Schätzchen“ oder „Bares für Rares“ 
so beliebt beim Publikum. Insbesondere 
die Kuriositäten und die Beleuchtung der 
Hintergründe zu den Kunstobjekten oder 
Alltagsgegenstände faszinieren die Zu-
schauenden. 

Bereits in der Renaissance und im Barock 
legten Menschen, die es sich finanziell 
leisten konnten, sogenannte Kunstkam-
mern an; repräsentative Sammlungen 

von Adeligen und vermögenden Bür-
gern. Im Zentrum des Interesses an sol-
chen Sammlungen stand eine Faszina-
tion für Raritäten und Kuriositäten. Aus 
diesem Grund und zur Erweiterung des 
eigenen Wissens werden heute auch Mu-
seen besucht, die sich auf spezielle The-
men beschränkt haben. Museen vermit-
teln an alltäglichen, teils unscheinbaren 
Dingen, wichtige geschichtliche Ereig-
nisse. Ein Stück verrosteter Stacheldraht 
und die Zange, die den „eisernen Vor-
hang“ zwischen Ost und West in Ungarn 
öffnete, werden ebenso ausgestellt wie 
der Spickzettel, den Günter Schabowski 
am frühen Abend des 9. November 1989 
nutzte, um am Ende einer Pressekonfe-
renz für die Öffnung der Mauer im geteil-
ten Deutschland zu sorgen.

An dieser Faszination für geschichts-
trächtige Alltagsgegenstände, Raritäten 
und Kuriositäten einzelner Sammler und 
Sammlerinnen möchte der Heimatverein 
Dülmen die Öffentlichkeit teilhaben las-
sen, und zwar am Freitag, dem 15. März 
2024 um 18.30 Uhr, im einsA.

Bereits in der ersten Auflage überzeugte 
das Konzept das Publikum mit faszinie-
renden Familiengeschichten zu den prä-
sentierten Objekten. Ein Ausschnitt eines 
historischen Fliesenspiegels hält bis heu-

te die Erinnerung an ein abgebrochenes 
Haus, die Hochzeit der Vorfahren und das 
Leben, das sich in diesem Haus über Jahr-
zehnte abgespielt hat, wach. Über das 
alte Werkzeug des Großvaters konnte 
der Beruf des Hufschmieds im ländlichen 
Raum, der Besuch der Nachbarhöfe, die 
Verbundenheit der dort lebenden Men-
schen dem staunenden Publikum näher-
gebracht werden.

Entscheidende Hilfestellung leistet die 
Moderation einer solchen Veranstaltung, 
die sich auf die Objekte detailtief vorbe-
reitet, die richtigen Fragen stellt und so 
den Besitzerinnen und Besitzern die Hil-
festellung mitliefert, um über ihre Objek-
te aus ihren Erinnerungen hautnah und 
anschaulich zu berichten.

Interesse? Nehmen Sie gerne mit dem 
Heimatverein Dülmen unter der Mailad-
resse postfach@heimatverein-duelmen.
de Kontakt auf.� Erik Potthoff
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und die beeindruckenden Kreationen be-
wundern, während die Wettbewerbsfreu-
digen in einem Speedbuilding Wettbewerb 
am Samstag um die Wette bauen können. 

einsA – Ein Haus für Alle 
Silent Disco
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Freitag, 3. Mai, 18:30-22:00 h 
auf dem Markt der Möglichkeiten
Im Anschluss an die Verleihung des Ehren-
amtpreises findet eine Silent-Disco auf dem 
Markt der Möglichkeiten statt. Bei einer Si-
lent-Disco (oder Stille Disco) spielen die DJs 
Musik, die über Funkkopfhörer anstatt über 
Lautsprecherboxen übertragen wird. So 
können sich alle anderen Gäste unterhal-
ten, ohne gegen die Musik ansprechen zu 
müssen. Und die Tanzbegeisterten können 
zwischen drei Musikrichtungen wählen, er-
kennbar an den unterschiedlichen Farben 
der Kopfhörer. Auch Geflüchtete werden 
sich als DJ beteiligen und einen der drei 
Kanäle mit Musik und Liedern aus ihrer 
jeweiligen Heimat bespielen. So treffen 
unterschiedliche Musikrichtungen aufein-
ander und können auch unterschiedliche 
Generationen vereinen. Die Silent-Disco ist 
öffentlich und bedarf keiner vorherigen An-
meldung.

einsA – Ein Haus für Alle 
Familien-Flohmarkt

Samstag, 4. Mai, 10-14:00 h
auf dem Markt der Möglichkeiten im 
ersten OG und auf dem Kirchplatz
Am Samstagvormittag haben sie die Gele-
genheit, auf dem Markt der Möglichkeiten 
und im Haus an den Flohmarktständen 
nach allerlei ausgefallenen Schätzen und 
Kuriositäten zu suchen. Von Vintage-Fun-
den bis zu modernen Schätzen – hier ist 
für jeden etwas dabei. Für die jüngeren Be-
sucher bietet der Kinderflohmarkt auf dem 
Kirchplatz mit Hüpfburg eine besondere 
Attraktion. Zudem können hier Kinder ihre 
eigenen Stände aufbauen und Spielsachen, 
Bücher oder andere Gegenstände verkau-
fen oder tauschen, ohne sich im Voraus 
anmelden zu müssen. Dieser Teil des Floh-
markts ist wetterabhängig. Bei Regenwet-
ter wird es keinen alternativen Platz geben 
können.
Sie möchten einen Verkaufsstand buchen? 
Tischreservierungen (8 Euro pro Tisch) bei 
der FBS Dülmen, fbs-duelmen@bistum-
muenster.de oder Telefon 02594 97995-300

Förderverein Kunst und Kultur,  
Kulturteam Dülmen 

Offenen Kulturbühne

Samstag, 4. Mai, 19.30 h im Bistro Orange
Die Bühne bietet Jugendlichen und Er-
wachsenen einen Raum, um selbst erar-
beitete Beiträge aus den Bereichen Musik, 
Gesang, Rhythmen, Tanz, Theater, Literatur, 
Dialekt, Sprachen ect. vor Publikum zu prä-
sentieren. Ausdrücklich sind Beiträge aus 
dem Bereich Jugendkultur sowie Beiträge 
mit unterschiedlichsten kulturellen Hinter-
gründen willkommen!
Die Bühne bietet einen Raum für lokale Kul-
turschaffende. Das Thema „Heimat“ kann 
sich gerne, auch in kritischer Auseinander-
setzung, in den Beiträgen wiederfinden, es 
ist aber kein Muss. 
Die Dauer der Acts kann zwischen 5-15 Mi-
nuten liegen. Möglich ist alles, was auf eine 
kleine Bühne passt und wenig Technik er-
fordert. 
Interessierte können bis zum 22.03.24 ihren 
Programmpunkt anmelden bei: Sabine 
Schmehl s.schmehl@duelmen.de , Tel. vor-
mittags 02594-12446

Weitere Angebote und Informationen 
sind rechtzeitig unseren Medien und 
der Presse zu entnehmen.

FFrrüühhlliinnggssffeesst t iimm  eeiinnssAA    
Heimat hat viele Wurzeln …
Auch in diesem Jahr laden wir wieder gemeinsam mit unseren Kooperationspartner zum einsA-Frühlingsfest ein. 
Am Freitag, 3. Mai und Samstag, 4. Mai 2024, ist ein buntes Programm rund um das große Thema „Heimat“ für Jung und Alt 
geplant. Heimat hat viele Wurzeln … diese können in der Kultur, der Religion, in Traditionen, in Familie und vieles mehr genährt 
werden. Einige dieser „Verwurzelungen“ wollen wir in unserem Programm präsentieren und zum Mitmachen herzlich einladen.
Vielleicht haben Sie Lust, mit Ihrem Verein, Organisation oder auch gerne als private Gruppe unser Programm zu bereichern, z.B. 
mit einem Heimatquiz oder mit plattdeutschen Sketchen auf unserer Kulturbühne, einer Pflanzaktion heimischer Gewächse oder 

unterhalten Sie unsere Gäste als Kiepenkerl – der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Sie gestalten das Programm, wir bieten 
den Raum!

Interesse mitzumachen? Dann melden Sie sich mit Ihrem Angebot bis zum 17. April bei Sandra Allerdisse,  
Tel. 02594 97995-120, allerdisse@bistum-muenster.de

Auf diese und weitere Angebote können Sie sich freuen:

Stadt Dülmen 
Verleihung des Ehrenamtspreises

Freitag, 3. Mai, 16-18:00 h  
auf dem Markt der Möglichkeiten
Zur Wertschätzung des ehrenamtlichen 
Engagements der Bürgerinnen und Bür-
ger in Dülmen vergibt die Stadt Dülmen in 

Kooperation mit der Sparkasse Westmüns-
terland seit 2011 jährlich den Dülmener 
Ehrenamtspreis. Die Verleihung des Ehren-
amtspreises 2023 stellt am Freitag den Auf-
takt des Frühlingsfestes dar. Ehrenamtliche 
aus verschieden Bereichen des Dülmener 
Zusammenlebens werden hier durch die 
Verleihung des Preises gewürdigt. Verlie-
hen wird der Ehrenamtspreies von Bürger-
meister Carsten Hövekamp und Norbert 
Hypki von der Sparkasse Westmünsterland.
Das sind die Ehrenamtspreisträgerinnen 
und -preisträger 2023
 Karl-Heinz Espeter (Einzelpreis)
 Robin Dalhaus (Nachwuchs-Einzelpreis)
 wellcome Dülmen (Gruppenpreis)
 �Trödelmarkt-Team der Andheri Kinder- 
und Leprahilfe e.V. Dülmen (Sonderpreis 
Nachhaltigkeit)

LEGO®-Freunde 
Ausstellung

Freitag, 3. Mai und Samstag, 4. Mai
Während des kompletten Freitages und 
Samstages lassen sich Bauwerke der LE-
GO®-reunde bestaunen. Die Veranstaltung 
bietet eine Vielfalt von LEGO®-Bauwerken. 
Besucher können die Ausstellung erkunden 

d hroziales j

Nach dem Schulabschluss schon etwas vor?
Bei uns im einsA kannst Du ab August Dein freiwilliges soziales Jahr (FSJ) 
absolvieren. Hier kannst Du mitgestalten und Deine Ideen einbringen.

Wir haben zwei FSJ-Stellen zu vergeben:
Du kannst unser Team bei der Organisation und Mitgestaltung von 
Angeboten im Haus unterstützen  
und dabei mit Menschen aller Generationen in Kontakt kommen
oder
unterstütze das Team im Familienzentrum St. Anna 
und lerne die Welt wieder mit Kinderaugen zu entdecken.

Wir freuen uns auf Dich!

Sende Deine Bewerbung 
für die Organisation und Mitgestaltung von Angeboten im Haus anGeschäftsleitung  Sandra Allerdisse Bült 1A 

48249 Dülmen info@einsA-duelmen.de
für das Familienzentrum St. Anna anVerbundleitung  Matthias Menkhaus Bült 1A 

48249 Dülmen menkhaus@bistum-muenster.de
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Was bedeutet Heimat? Dieser Frage 
versuchen wir bei unserem Frühlingsfest 
„Heimat hat viele Wurzeln“ im Mai nach-
zugehen.

Wikipedia schreibt: „Der Begriff Heimat 
verweist zumeist auf eine Beziehung zwi-
schen Mensch und Raum (Territorium). Im 
allgemeinen Sprachgebrauch wird er auf 
den Ort angewendet, in den ein Mensch hi-
neingeboren wird und in dem die frühesten 
Sozialisationserlebnisse stattfinden, die zu-
nächst Identität, Charakter, Mentalität, Ein-
stellungen und Weltauffassungen prägen.“

Aber ist Heimat nicht mehr als nur ein 
Ort? Kann Heimat nicht auch ein Gefühl 
sein, so wie es die Kölner Band „Cat Bal-
lou“ so schön besingt: „Et jitt kei Wood, dat 
sage künnt, watt ich föhl, wenn ich an ming 
Heimat denk“  (Es gibt kein Wort, das sagen 
könnt‘, was ich fühle, wenn ich an meine 
Heimat denke!)

Wir haben über die sozialen Medien 
und über persönliche Kontakte Menschen 
nach ihrem Verständnis von Heimat, ihren 
Heimatgefühlen und Erlebnissen befragt.

Hier zeigen wir einige Beispiele der 
Rückmeldungen und persönlichen State-
ments auf. 

Mit Beginn unseres Frühlingsfestes 
werden wir für einige Tage alle State-
ments, die uns zum Thema Heimat zuge-
schickt werden, im einsA ausstellen. 

Gerne können Sie sich auch noch an 
der Aktion beteiligen: Was bedeutet für 
Sie Heimat? Gibt es in Dülmen einen Ort, 
den Sie mit Heimat verbinden. Schicken 
Sie uns ein Bild und ein kurzes persön-
liches Statement bis zum 21. April zu an 
redaktion@einsA-duelmen.de 

�links: Heimat ist dort, wo Menschen fürein-
ander da sind. Frau Sandkühler aus Dülmen 
freut sich mehrmals die Woche über das ge-
lieferte Mittagessen von „Essen auf Rädern“. 
(v.l.n.r.): Frau Lechtenberg (Ehrenamtliche 
„Essen auf Rädern“), Frau Sandkühler und 
Christian Germing (Vorstand Caritasverband). 
Foto: Teresa Matosin  
oben: Für uns DüNaMis ist klar: Die Welt ist 
die Heimat aller Menschen!

Heimat ist für mich der Ort, an dem mei-
ne Familie und Freunde sind, dort fühle 
ich mich Zuhause. Anja Hövekamp, SkF 
e.V. Dülmen

Heimat bedeutet für uns die Freiheit. 
Denys Kliepikov, Kateryna Zaporozhets, 
Geflüchtete aus der Ukraine

Mit meiner Heimat Dülmen verbinde ich 
viele schöne Momente: z.B. einen wun-
derschönen Sonnenaufgang vor allem 
nach der langen dunklen Zeit mit viel 
Regen. Rawan, Schülerin der Hermann-
Leeser-Schule

oben: Mit Heimat verbinde ich das LEBEN 
auf unserem Hof! Stefan Wübbelt, WLV, 
Ortsverband Dülmen 
rechts: Für uns bedeutet Heimat Gemein-
schaft! Klienten des Sozialwerks St. Georg 
Teilhabe
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Ein Blick über Dülmen mit den markanten Gebäuden Rathaus, Lüdinghauser Tor, Kreuzkirche und 
Viktorkirche. Viele Dülmenerinnen und Dülmener fühlen sich in unserer Stadt beheimatet.
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Wo finde ich den Raum Otto? 
Raumbenennung im „einsA“

„Ich trage einen großen Namen“ – So hieß eine Ratesendung im WDR-Fernsehen, die von 1977 bis 2023 lief. Da wurden Menschen nach 
ihren prominenten Vorfahren befragt. Wir alle tragen einen Namen, wir sprechen einander mit Namen an. Menschen zu kennen und 
sie ansprechen zu können, ist ein Stück seelischer Heimat. Aber auch die „äußere“ Heimat, das gesellschaftliche Miteinander etwa in 
einer Stadt, wird häufig mit ganz bestimmten Namen in Verbindung gebracht. Das gilt auch für unser „einsA“.

Denn das Leben im Intergenerativen 
Zentrum „einsA“ in Dülmen und seine 
Ausstrahlung nach außen lebt in erster 
Linie davon, dass und wie Menschen 
hier in Beziehung zueinander treten. Vor 
diesem Hintergrund ist im einsA-Aus
schuss und im einsA-Lenkungsbeirat der 
Gedanke gereift und diskutiert worden, 
die Räumlichkeiten im „einsA“, in denen 
Menschen zusammenkommen, nach 
realen Persönlichkeiten zu benennen, 
die die Vielfalt und Unterschiedlichkeit 
menschlicher Lebensläufe in Dülmen 
repräsentieren. 

Im täglichen Miteinander in unserem 
Haus, aber auch etwa bei der Buchung 
und Belegung von Räumen, ist es ein-

fach leichter, von einem „Raum Fritz“ zu 
sprechen, als von einem „Kleinen Veran-
staltungssaal“ oder Raum „005“. Sich in 
einem derart komplexen Raumsystem 
(wie dem „einsA“) zurechtzufinden, fällt 
den allermeisten Menschen leichter, 
wenn sie den Räumen Namen zuordnen 
und sich nicht eine Zahlenfolge merken 
müssen.

In einer längeren Überlegung, zu der 
auch das Stadtarchiv Dülmen wichtige 
Hinweise beigesteuert hat, wurden die 
Namen bzw. die Lebensläufe von zehn 
Frauen und acht Männern aus dem 
20./21. Jahrhundert zusammengestellt., 
die entweder aus der Dülmener Zivilge-
sellschaft stammten bzw. in sie hinein-

wirkten. Sie weisen in sozialer und 
beruflicher, religiöser und weltanschau-
licher Hinsicht die unterschiedlichsten 
biographischen Profile auf. Dabei sollen 
weniger „herausragende“ Schicksale 
oder individuelle „Leistungen“ gewür-
digt werden, sondern eher umfassend 
das bunte und herausfordernde Mitein-
ander von Bürgerinnen und Bürgern in 
Vergangenheit und Gegenwart. 

Da sämtliche 18 Personen unter-
schiedliche Vornamen haben, sollen 
diese Namen quasi eine „familiäre“ An-
wendung erfahren, also bei einem 

„Raum Martha“ oder „Raum Louis“. 
Neben dieser Bezeichnung des Raumes 
auf den vorhandenen Schildchen im 
Flurbereich neben der Tür soll im Inner-
en des Raums eine Bild-Text-Tafel einige 
markante Aspekte aus dem Leben des 

„Namenspatrons“ aufzeigen. 

Die ausgewählten Personen werden 
in der kommenden Zeit auf ver-
schiedene Weise vorgestellt und gewür-
digt. Heute sollen bereits die Namen 
verraten werden: Lara Asselmann, Helga 
Becker-Leeser, Else Bendix, Marta Bielefeld, 
Elisabeth Küper, Toni Lemkuhl, Henriette 
Lau, Hilde Schmieszek, Gertrud Specht, 
Maria Worstbrock, Heinz Brathe, Wilhelm 
Brücher, Heinrich Hagemann, Friedrich 
Kaiser, Rudi Kissenkötter, Otto Kribahle, 
Louis Pins, Johannes Winkelkotte.

Die bisherigen Raum-
bezeichnungen sind 
eher technisch.

Abonnieren Sie unseren WhatsApp-Kanal!
Zwar erreichen die Social-

Media-Kanäle Facebook und 
Instagram bereits viele Gäste 
unseres Hauses und weitere 
Interessierte, jedoch gibt es 
gerade in der älteren Genera-
tion einige, die diesen Medien 
eher skeptisch gegenüber ste-
hen oder diese auch bewusst 
meiden. 

Allerdings wird der Mes-
sengerdienst WhatsApp von 

vielen genutzt. Eine relativ 
neue Funktion in WhatsApp 
sind Kanäle, die von den 
Nutzern abonniert werden 
können. Hier kann man z.B. 
bestimmten Unternehmen, 
Nachrichtendiensten oder 
Einrichtungen folgen – je nach 
Interesse. Das Gute daran: Die 
Abonnenten sind nicht sicht-
bar (auch nicht für den Kanal-
inhaber) und die Telefonnum-
mer bleibt geschützt.

Auch wir haben nun einen 
WhatsApp-Kanal eingerichtet. 
Hier spiegeln wir alles, was wir 
auch in den SocialMedia-Ka-
nälen veröffentlichen, wider.

 Scannen Sie einfach unse-
ren QR-Code und abonnieren 
Sie unseren einsA-Kanal. So 
sind Sie auch auf dem Smart-
phone schnell über unsere 
Veranstaltungen und Ange-
bote informiert.

[einsA – Ein Haus für Alle]

Engagementtage 
für die Auszubildenden der Stadtverwaltung

Die 50 Auszubildenden der Stadtver-
waltung erhalten in den Monaten Juni 
und Juli Einblicke in das gemeinwohl-
orientierte ehrenamtliche Engagement 
in Dülmen. „Denn das ehrenamtliche En-
gagement zahlreicher Vereine, Institutio-
nen und Gruppen ist für das soziale, kul-
turelle und sportliche Leben in Dülmen 
von großer Bedeutung“ weiß Ehren-
amtskoordinatorin Hildegard Streyl. Und 
da all diese Engagementfelder in beson-
derem Maße auch zur Lebensqualität in 
unserer Stadt beitragen, dürfen die Aus-
zubildenden der Stadtverwaltung nun 
über den Tellerrand blicken und einzel-
ne Bereiche genauer kennen lernen – so 
auch im einsA. 

Zahlreiche Einsatzfelder sieht FSJler 
Arne Töns, der den Einsatz der Ehren-
amtlichen im einsA organisiert: „Der 

Infopoint, der hauseigene Bie-
nenstock, die Aktion Erholung im Som-
mer (siehe Seite 12) sowie die ehren-
amtlichen Beratungsangebote wie z.B. 
die Dülmener Senioreninfo (DSI) wären 
mögliche Einsatzorte.

Detaillierte Information für Verei-
ne und Institutionen zum Projekt En-
gagementtage für Auszubildende der 
Stadtverwaltung gibt es u.a. auf dem 
Serviceportal der Stadt https://service-
portal.duelmen.de/ und bei Ehrenamts-
koordinatorin Hildegard Streyl,  Tel: 
02594-12-563, ehrenamt@duelmen.de. 
Über entsprechende Anmeldeformulare 
können Vereinsvertreter Angebote mit 
möglichen Engagementfelder und Ein-
satzzeiten noch bis zum 19. April 2024 
anmelden. 

Hildegard Streyl

Neuer Verwaltungs-
referent in St. Viktor

Hallo zusammen, mein Name ist Jan-
Phillip Wember, bin 32 Jahre alt und kom-
me aus dem schönen Rosendorf Seppen-
rade in Lüdinghausen. 

Ich bin gelernter Kaufmann für Bü-
rokommunikation, habe eine Weiterbil-
dung als staatlich geprüfter Betriebswirt 
in Rechnungswesen absolviert und stu-
diere derzeit BWL. Ich war vor dieser Stel-
le im Bildungsforum Recklinghausen in 
den Zweigstellen FBS Datteln, FBS Dors-
ten-Marl und am Gymnasium St. Michael 
in Ahlen tätig. 

Ich freue mich auf neue Herausforde-
rungen, neue Eindrücke und vor allem 
auf neue Begegnungen. Ebenfalls wur-
de ich sehr herzlich aufgenommen und 
freue mich auf eine gute Zusammenar-
beit mit allen Beteiligten, meine Tür steht 
immer offen!

Gemeinsames Lernen
Gut ausgestattete Räume für Lerngruppen im einsA

Bist Du 2024 inmitten Deiner Abiturvorbereitungen oder 
stehst Du vor der ZP der Realschule? Gemeinsames Lernen kann 
oft den entscheidenden Unterschied machen! Entdecke unsere 
erstklassig ausgestatteten Seminarräume – mit modernen Bild-
schirmen, Flipcharts und Pinnwänden für ein optimales Lern-
umfeld.

 Während der Osterferien öffnen wir unsere Türen für Schü-
lergruppen, die zwischen 9 und 16:30 Uhr produktiv lernen 
möchten. Nutzt diese Gelegenheit, um Euch gemeinsam vorzu-
bereiten und Euer Wissen zu vertiefen. Die Kosten belaufen sich 
auf nur 15 Euro für 2 Stunden. Investiere in Deinen Erfolg und 
erlebe effektives Lernen in einer inspirierenden Umgebung! Wir 
freuen uns darauf, Dich und Deine Gruppe in unseren Seminar-
räumen willkommen zu heißen.Fo
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100 Jahre Dülmener Heimatverein 

Der Begriff „Heimat“ wird 
mitunter als muffig und pro-
vinziell belächelt oder gar 
diffamiert. Doch in Wirklich-
keit ist der Heimatgedanke 
hochaktuell, wie etwa die Ein-
richtung von „Heimatministe-
rien“ auf Bundes- wie auch auf 
Länderebene zeigt. „Heimat“ 
hat mit Geborgenheit und 
Vertrautheit zu tun, und so 
auch mit Selbstsicherheit und 
innerem Kompass. „Um die 
neuen Herausforderungen in 
einer globalisierten Welt meis-
tern zu können, brauchen die 
Menschen Halt“, meint Guido 
Hitze, der Leiter der Landes-
zentrale für politische Bildung 
NRW. 

In diesem Jahr feiert der 
Heimatverein Dülmen sein 
hundertjähriges Bestehen. In 
den Jahrzehnten ab 1924 war 
der Anteil jener Vereinsvorsit-
zenden, die keine gebürtigen 

Dülmener, sondern „Zugezo-
gene“ waren, bemerkenswert 
hoch. Der gegenwärtige bzw. 
seit 2005 amtierende Vorsit-
zende Erik Potthoff stammt 
hingegen aus der Tiberstadt 
und verbrachte sogar die ers-
ten Lebensjahre im heutigen 
einsA-Quartier. Ein Bild von ca. 
1970 zeigt den kleinen Jungen 
mit einer Latzhose mit einem 
aufgestickten Dülmener Wild-
pferd. Da, wo sich heute der 
Außenbereich des Kindergar-
tens St. Anna befindet, hat 
auch schon Erik Potthoff sei-
ne frühkindliche Freizeit ver-
bracht. Seine Familie wohnte 
seinerzeit in einem der Ge-
schosse über Optik-Kock-
mann. „Für den Besuch des 
Kindergartens war ich noch 
zu jung“, erinnert sich Pott-
hoff. „Und so wurde ich häufig 
nachmittags – damals fand 
kaum Nachmittagsbetreuung 

im Kindergarten statt – von 
meiner Mutter über den Zaun 
gehoben, um im Sand und an 
den Spielgeräten spielen zu 
können.“

Diese Episode kann man 
als sinnbildlich verstehen für 
den Auftrag und das Enga-
gement eines Heimatvereins 
– nämlich Menschen, die ja 
immer „Kinder ihrer Zeit“ 
sind, „über den Zaun zu 
heben“, um einen Über-
blick über unser histori-
sches Erbe oder unsere 
regionale Identität 
anzustoßen, falsche 
Fixierung und Kurz-
sichtigkeit zu über-
winden. Denn die 
Auseinandersetzung 
mit „Heimat“ hat 
mit Weite und mit 
Horizont zu tun, inner-
halb dessen sich mir die 
Welt nach und nach er-

schließt. Oder wie es 
die frühere Dülme-
ner Bürgermeiste-
rin Lisa Stremlau 

in ihrem Beitrag für 
den Kirchenführer 

von St. Viktor 2012 for-
muliert hat: „‚Denke global, 
handle lokal‘ – diese Maxime 
gilt für Wirtschaftsexperten 
ebenso wie für Umweltschüt-
zer oder Politiker. Phänome-
ne wie Klimawandel oder die 
demographische Entwick-
lung erfordern zwar aktives 
Handeln im Kleinen, es darf 
jedoch nie das Bewusstsein 
für das ‚große Ganze‘ fehlen – 
und umgekehrt.“

Womit wir wieder bei den 
Eingangsbemerkungen wä-
ren. Noch einmal Guido Hit-
ze: „Wenn man seine Heimat 
nicht liebt, ist man nicht wirk-
lich offen für Fremdes, Neues, 
Andersartiges. In der Sicher-
heit, ihre Heimat zu kennen 
und zu lieben, können sie sich 
öffnen für Neues und für Un-
gewohntes, weil das Vertraute 

sie trägt durch die Kon-
frontation mit erlebter 
Verunsicherung. Wenn 
wir unsere Tradi-
tionen, unsere Sitten 
und unsere Geschich-

te vergäßen, wären 
wir nicht wirk-
lich offen für das 
Fremde. Nur wer 
über einen eige-
nen Standpunkt 
verfügt, ist auch 
fähig zu wahrer 
Toleranz. Ande-

renfalls wird aus 
Toleranz bloße Belie-
bigkeit.“	� (MT)

2

1

3
tung für das Zuhause und dem Ort der 
eigenen familiären Wurzeln auch immer 
noch ein kaum in Worte zu kleidendes 
Gefühl mit. Im englischen kann der Be-
griff „Home“ die Bedeutung von Heimat 
nicht wirklich fassen. Zusammen mit dem 
Begriff Heimat entstehen unweigerlich 
im Kopf Bilder und Düfte aus Kindheitsta-
gen und dieses wohlige Gefühl, welches 
die Dänen mit ‚hygge‘ bezeichnen. Wenn 
etwas ‚hyggelig‘ ist, entsteht ein Gefühl 
von Wärme, Vertrautheit, Sicherheit und 
Geborgenheit.

Gleichzeitig trägt der Begriff Heimat 
auch die Bürde, dies Belastung oder die 
negative Verknüpfung einer ideologi-
schen Vereinnahmung durch nationalso-
zialistisches Gedankengut von Blut und 
Boden. Oder der sozialistischen Ideo-
logie eines deutschen Unrechtsstaates. 
Auch die verkitschten Heimatfilme der 
1950er- und frühen 1960er-Jahre tragen 
nicht dazu bei, dass der Begriff Heimat 
ausschließlich positiv besetzt ist.

Wenn die eigene Heimat durch poli-
tische Veränderungen und Terror zur 
eigenen Gefahr wird. Wenn einem in der 
eigenen Entfaltung zum selbständigen 
Individuum die Heimat zu eng, zu muffig 
zu spießig wird und man sich befreien 
möchte aus dem einschnürenden Gefühl 
der Idylle, dann verliert das Zuhause, die 
Heimat seine positiven Eigenschaften.

Unter welchen Umständen und wodurch 
wurde Ihr persönliches Interesse an Heimat, 
an Lokalgeschichte, am Heimatverein ge-
weckt bzw. gefördert und entfaltet?

Bereits als Jugendlicher stieß ich in 
der Stadtbücherei Dülmen auf den klei-
nen Bildband „Dülmen in alten Ansich-
ten“, den Heinz Brathe in den 1970er-Jah-
ren zusammen stellte. Die dort gezeigten 
Häuser und Straßenzüge ließen sich auf-
grund der massiven Kriegszerstörung der 
Dülmener Innenstand so nicht mehr fin-
den. Am meisten hat mich beeindruckt, 
dass Dülmen vor diesem Ereignis über 
ein repräsentatives Schloss verfügte und 
dieses in seinem Baustil einer Miniatur-
ausgabe des Buckingham Palace glich. 
Während einer Projektwoche der Schule 

trug die Arbeitsgruppe, in der ich mitar-
beitete, alle in Dülmen noch verfügbaren 
Ansichten und Fotografien von Häusern, 
Türmen, Kirchen und Straßenzügen zu-
sammen. Zum Projektabschluss wurde 
eine der umfangreichsten Bilder- und Fo-
toausstellungen über das Vorkriegsdül-
men einer Öffentlichkeit präsentiert, die 
es bis zu diesem Zeitpunkt je gegeben 
hat. Ab da ließ mich die Geschichte hin-
ter den Bildern, die Geschichte der Stadt 
Dülmen nicht mehr los. Die Ereignisdaten 
zur Geschichte der Stadt Dülmen wurden 
auf Karteikarten zusammengetragen. Lo-
kale Literatur, die nur noch antiquarisch 
zu bekommen war, in der Stadtbücherei 
oder dem Stadtarchiv eingesehen und 
verschlungen. Noch als Schüler veröf-
fentlichte ich mit Ulrich Lewe zwei klei-
ne Bildbände von reproduzierten alten 
Ansichtskarten oder Fotografien, die bis 
zu diesem Zeitpunkt in Dülmen noch 
unbekannt waren. Um die erläuternden 
Texte anfertigen zu können, musste so-
wohl eine Bildrecherche als auch eine 
Geschichtsrecherche geleistet werden. 
Parallel begann ich historische Ansichts-
karten und Fotografien zu sammeln. So 
entstand ein großer Fundus und eine 
immer stärkere Vorstellung von Dülmen, 
wie diese Stadt einmal vor ihrer Zerstö-
rung ausgesehen hat. Auch seltene oder 
unbekannte Aufnahmen fügten sich im-
mer besser in dieses geistige Lückenbild 
wie einzelne Mosaiksteine ein.

Nach den Bildbänden wurden Ulrich 
Lewe und ich erstmals 1985 vom Heimat-
verein Dülmen angesprochen und für un-
sere Arbeit gewürdigt. Ab meiner Volljäh-
rigkeit trat ich dem Heimatverein Dülmen 
bei und war über viele Jahrzehnte jüngs-
tes Vereinsmitglied. Ab dem Jahr 1997 
arbeitete ich im Vorstand des Heimatver-
eins mit, schrieb kleinere Beiträge für die 
Dülmener Heimatblätter und vertiefte 
meine Recherchen zur Lokalgeschichte.

Gerade weil man der Stadt Dülmen 
ihre geschichtliche Entwicklung, ihre his-
torischen Orte und lokalen Ereignisse nur 
noch an wenigen Objekten ablesen kann, 
reizte es mich, hinter dem zu schauen 

und hervorzuholen, dass es nicht mehr 
gab. Es fühlt sich an wie archäologische 
Ausgrabungen ohne sich schmutzig zu 
machen. Jede neu entdeckte Geschich-
te hinter einem Bild fühlt sich an, ob ein 
„Schleier der Vergessenheit“ gelüftet 
wird. In Publikationen, Veranstaltungen 
und Stadtführungen das erworbene Wis-
sen und die Recherchearbeit anderen 
Menschen mitzuteilen ist ebenfalls eine 
große und immer wieder motivierende 
Freude. Dieses ließ und lässt mich immer 
weiter machen.

Wo sehen Sie die Chancen und Potentia-
le, Herausforderungen und Grenzen einer 
künftigen Vereinsarbeit im Sinne des Hei-
matvereins Dülmen?

Die größten Chancen und Potentia-
le einer künftigen Heimatvereinsarbeit 
sehe ich in der Digitalisierung und dem 
Einsatz künstlicher Intelligenz. Durch 
die Digitalisierung historischer Quellen 
und das Transkribieren alter Schriften, 
Urkunden und Akten werden weitere 
Informationen zu einem größeren und 
vollständigeren Geschichtsbild zusam-
mengesetzt. Vermutlich lassen sich auch 
im Bild festgehaltene Veränderungen 
perspektivisch neu zusammensetzen 
oder wie im Zeitraffer zusammenfügen. 
Ebenso besteht durch die Informations-
technologie künftiger Jahre die Chance 
eines digitalen Zwillings der zerstörten 
Dülmener Innenstadt einschließlich einer 
fast getreuen Kolorierung. Die Grenzen 
einer künftigen Vereinsarbeit werden 
durch das Interesse und das Engagement 
künftiger Generationen bestimmt. Vieles 
hängt von den Kompetenzen und Inter-
essen derjenigen ab, die für eine solche 
Arbeit gewonnen werden können. Wie 
viele Menschen bringen sich mit ihrer 
freien Zeit ein und helfen mit, Angebote 
für die breite Öffentlichkeit zu kreieren 
und auf wieviel Interesse stoßen die Er-
gebnisse einer solchen Vereinsarbeit. Da-
durch, dass jedes Jahr neue lokale Ereig-
nisse zum Stadtgedächtnis hinzutreten, 
wird es auch nie langweilig oder uninte-
ressant über historische Ereignisse in der 
Stadtgeschichte zu berichten und diese 
mit anschaulichem Bildmaterial oder his-
torischen Objekten anzureichern.

In den zurückliegenden 100 Jahren 
hat der Heimatverein Dülmen immer wie-
der neue Themen aufgegriffen, vertieft 
aber auch Themen und Bereiche wieder 
fallen gelassen.

Der Kirchenvorstand St. Viktor bei einer Stadtführung mit Erik Potthoff im Mai 2022 / Fotos: Hubert Deipenbrock

Drei Fragen an …

… ERIK POTTHOFF (Vorsitzender des Heimatvereins)
Welche Gedanken und Bilder, Stichworte 
und Haltungen verbinden Sie als Dülmener 
mit dem Begriff „Heimat“?

Das Wort Heimat ist wie kein anderes 
Wort im deutschen Sprachgebrauch so 

abhängig von positiven oder negativen 
Verknüpfungen des Verwenders oder der 
Verwenderin. Ein neutraler Gebrauch als 
sachliche Beschreibung einer geografi-
schen Lage oder eines geografischen 

Punktes erfolgt quasi nie. Dafür würde 
man andere Worte verwenden wie Re-
gion oder Ortschaft. Bei einer positiven 
Verknüpfung schwingt meiner Meinung 
nach im Begriff Heimat neben der Bedeu-

Weitere Informationen:
heimatverein-duelmen.de

Wir stellen vor:
Kooperationspartner

Heimatverein 
Dülmen
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Erholung im Sommer!

👉  für Kinder und Senioren

Unsere Aktionswoche „einsA – Erholung im Sommer! für Kin-
der und Senioren! im letzten Jahr war ein toller Erfolg! Daher 
werden wir dieses schöne Programm vom 12. bis 16. August 
2024 von jeweils 8.00 bis 15.00 Uhr wieder anbieten. 

Jeder Tag startet mit einem gemeinsamen Frühstück. Im 
letzten Jahr waren die Kinder bereits morgens fit und agil und 
die Lebensfreude der Kinder sprang wie ein Funke auf die ganze 
Gruppe über. Die gute Laune und das Frühstück sind ein toller 
Start in den Tag. Nach dem Frühstück stehen verschiedene Pro-
grammpunkte wie gemeinsames basteln oder werkeln, spielen 
und bewegen sowie Neues auszuprobieren auf dem Tagesplan. 
Aber auch Entspannung und Wellness mit ein bisschen Glitzer & 
Glamour darf für Jung und Alt nicht fehlen. 

Das Mittagessen wird 
mit Hilfe einer Kochrefe-
rentin und kleinen Teilneh-
merteams frisch in unserer 
Lehrküche zubereitet und 
alle helfen mit, damit wir 
gemeinsam an der großen 
Tafel speisen können.

Nach dem Mittag essen 
haben alle Zeit, sich ein we-
nig mit dem zu beschäfti-

gen, wozu man Lust hat – schließlich haben alle Urlaub. Aber 
natürlich wird es auch nachmittags wieder ein gemeinsames 
Programm sowie einen Tagesabschluss geben.

Wir freuen uns auf eine wunderbare Woche und viele glück-
lichen Gesichter. Unser Vorbereitungsteam ist schon dabei und 
wird ein tolles Programm für Jung und Alt vorbereiten. So ha-
ben alle die Möglichkeiten, sich für ein paar Tage aus dem All-
tagstrott zu verabschieden und einen kleinen Urlaub ohne Kof-
fer im einsA zu genießen.

Sollten Sie Fragen zu dem Programm haben, rufen Sie uns 
gerne unter folgender Telefonnummer an: Sandra Allerdisse, 
02594/97995-120. Die Anmeldung erfolgt über die FBS Dülmen, 
fbs-duelmen@bistum-muenster.de oder direkt über die Web-
seite www.fbs-duelmen.de.

Rendel Werthmöller und Sandra Allerdisse

Ein besonderer Rückblick
Im letzten Jahr haben sich bei unserer Aktion „Erholung im 

Sommer!“ Hermine (73) und Lina (6) bereits am ersten Tag so gut 
angefreundet, dass die Vermutung nahe lag, die beiden würden 
sich schon lange kennen. Lina war es am Ende des ersten Tages 
besonders wichtig, ihre neue Freundin der Mama vorzustellen. 
Hermine (ohne eigene Enkelkinder) hatte glänzende Augen.

Neue Inklusive Alltagshelden gehen an den Start

Nach dem erfolgreichen Pilotprojekt 
im letzten Jahr lassen sich zum zweiten 
Mal insgesamt 16 Beschäftigte als „Inklu-
sive Alltagshelden“ (IKAH) ausbilden. Der 
Kreis der Mitwirkenden hat sich vergrößert 
und geht diesmal über den Kreis hinaus: 
Beschäftigte der Werkstätten Karthaus in 

Dülmen, der Werkstätten des Caritasver-
bandes für den Kreis Coesfeld e.V., Tilbe-
cker Werkstätten Nottuln und Havixbeck, 
Stiftung Haus Hall, von Büngern-Technik 
in Rhede sowie Bewohner und Bewohne-
rinnen der sozialen Einrichtung Haus vom 
Guten Hirten in Münster machen mit. 

Die komplett vom LWL finanzierte 
Weiterbildung beinhaltet sowohl eine 
Qualifizierung zum „Alltagsbegleiter“ 
und – für alle, die noch mehr wollen – im 
Anschluss zur „Betreuungskraft“. Mit die-
sen Zertifizierungen stehen den Teilneh-
menden Möglichkeiten auf dem ersten 
Arbeitsmarkt offen. Über zehn Monate 
hinweg trifft sich die Gruppe nun wö-
chentlich und behandelt mit verschiede-
nen Referenten und Referentinnen die 
unterschiedlichsten Themen von Haus-
haltsführung und Hygiene über Krank-
heitsbilder, Biografiearbeit, den Umgang 
mit einem Rollstuhl oder Konfliktlösung.

Die Weiterbildung mit dem Titel „In-
klusive Alltagshelden“ ist eine Koopera-
tion der Familienbildungsstätte Dülmen 
(Bildungsforum Coesfeld) und der Werk-
stätten des Anna-Katharinenstift Kart-
haus. Rabea Wilken als Pädagogische 
Mitarbeiterin der Familienbildungsstät-
te und Hildegard Wilken von der Über-
gangsförderung der Werkstätten freuen 
sich gemeinsam mit den Teilnehmenden 
auf die kommende Zeit.

Beruflichen Herausforderungen gelassen begegnen

BILDUNGSURLAUB NACH DEM AWBG 

Aktives Gesundheitstraining in Form von achtsamer Gelenk-
mobilisation, Fitness- und Bürogymnastik, Spaziergänge in der 
Natur und Wissenserweiterung zum Thema Stress sind Inhalte 
der Woche, die die FBS in diesem Jahr erneut anbietet. Jeden 
Abend wird eine Entspannungstechnik vorgestellt. Lassen Sie 
sich in einem angenehmen Wechsel von Aktivität und Entspan-
nung durch die Woche führen. Die angebotenen Techniken 
können von jedem erlernt und praktiziert werden, unabhängig 
von Alter und Vorkenntnissen. Im Seminar werden vielfältige 
Methoden aufgezeigt, wie dem im Arbeitsalltag häufig anzu-

treffenden Stress, der oft durch Anspannung, Bewegungs- und 
Konzentrationsmangel bedingt ist, wirksam begegnet werden 
kann. Die Erhöhung der Widerstands- und Regenerationsfähig-
keit gegenüber belastenden Ereignissen ist das Ziel dieser Bil-
dungswoche. 

Die Bildungswoche richtet sich an Menschen, die etwas Be-
wegung und Entspannung suchen und ihre Gesundheit aktiv 
in die Hand nehmen wollen. Wir machen kein Sportabzeichen 
und trainieren auch nicht für Olympia. Natürlich spürt man sei-
ne Muskeln, aber jeder macht so mit, wie er kann. 

Die Gruppe wohnt im Bildungs- und Tagungshaus Wasser-
burg Rindern am Niederrhein. Es ist ein modernes, ruhig ge-
legenes Bildungshaus mit Hotelcharakter in naturbelassener 
Umgebung. Ruhe und Entschleunigung sind inklusive und das 
Programm lässt Zeit und Raum für eigene Zeiten, vor allem am 
Nachmittag. Den Teilnehmenden stehen Einzelzimmer und auf 
Wunsch Doppelzimmer zur Verfügung.

Informationen:
Ausführliche Reiseinformationen und Informationen für Ihren 
Arbeitgeber zum AWbG erhalten Sie in der FBS Dülmen.

Beginn: Sonntag, 6. Oktober 2024, 9:00 Uhr, 6x 
Ende: Freitag, 11. Oktober 2024, 18:00 Uhr
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Pfarrei St. Viktor 
Kinderchor

Immer donnerstags, 17-17:45 h
WIR SUCHEN DICH! SINGEN MACHT SPAß, 
KOMM SING MIT!
Der Kinderchor der Pfarrei St. Viktor startet 
neu durch!
Geprobt wird immer donnerstags von 17:00 
Uhr bis 17:45 Uhr im einsA. Die Teilnahme ist 
für die Kinder kostenlos.
Es werden vor allem kindergerechte Lie-
der mit viel Spiel und Spaß gesungen. Wir 
setzen uns dabei auch mit dem Glauben 
auseinander – Jesus die „Stimme“ für mein 
Leben. Ein Einstieg ist grundsätzlich jeder-
zeit möglich.
Ihr habt noch Fragen oder weiteren Infor-
mationsbedarf? Kein Problem, dann meldet 
Euch doch einfach telefonisch oder per 
Mail bei Monika Duffner:
E-Mail: kinderchorstviktor@gmail.com
Telefon: 0157 / 56006405

Pfarrei St. Viktor 
Auf einen Kaffee!

jeden ersten Freitag im Monat, 16:15 h
Seit August 2023 können sich Menschen 
mit einer finanziellen Notlage freitags je-
weils von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr am Info-
point des einsA an das Seelsorgeteam der 
Gemeinden wenden. Dort bekommen sie 
für einen Eigenanteil von 1,50€ einen Gut-

schein für ein warmes Mittagessen mit Ge-
tränk. Engagierte des Caritasnetzwerks St. 
Viktor laden in der Regel immer am ersten 
Freitag von 16.15 bis 18.00 im Monat alle 
Gäste, die sich nachmittags im einsA an die 
Seelsorger am Infopoint wenden, noch zu 
einem Kaffee mit Gespräch ins Bistro Oran-
ge herzlich ein.
Zwei Ehrenamtliche unseres Caritasnetz-
werkes heißen die Gäste dann willkommen.

Bürgerstiftung Dülmen und  
Förderverein für Kunst und Kultur 

Jazznight im einsA

am 3. Dienstag jeden Monats, 20:00 h 
nächsten Termine: 19. März, 16. April,  
21. Mai, 18. Juni 2024
Regional und überregional bekannte Jazz-
musiker verwandeln einmal im Monat das 
Bistro des einsA in einen Jazzkeller mit be-
sonderer Atmosphäre. Zusammengestellt 
von Jochen Welle gibt es Jazz unterschied-
lichster Stilrichtungen, von Dixie, Swing, 
Blues bis hin zu Jazzrock. Im ersten Halbjahr 
können wir uns auf Jazzgrößen wie Myriam 
Catharina, Nick van Delft, Eric Richards und 
Daniel Paterok freuen. Dank Unterstützung 
durch die veranstaltenden Vereine und der 
Stadt Dülmen ist der Eintritt frei. Bei ange-
nehmen Außentemperaturen wird bei dem 
Konzert der Markt der Möglichkeiten einbe-
zogen.

Stadt Dülmen 
Höchste Zeit für Equal Pay

Mittwoch, 6. März 2024, ab 17:00 h

Am 6. März wird eine gemeinsame Veran-
staltung anlässlich des Equal Pay Days und 
des Internationalen Frauentags organisiert. 
Unter dem Motto ‚Höchste Zeit für Equal 
Pay‘ beginnt die Eröffnung/Begrüßung 
um 17 Uhr auf dem Marktplatz, alternativ 
bei schlechtem Wetter auf dem Markt der 
Möglichkeiten. Um 17:30 Uhr findet die 
Demo ‚Solidarität mit Frauen weltweit‘ statt, 
bei der alle eingeladen sind, ihre Perspekti-
ven einzubringen. Anschließend gibt es in 
der VHS ein gemütliches Beisammensein 
mit Snacks, bevor um 19 Uhr die Veranstal-
tung mit Autorin Alexandra Zykunov unter 
dem Titel „Wir sind doch alle längst gleich-
berechtigt. Was wollt ihr denn noch alles!?“ 
startet.

FBS Dülmen 
Gestalten mit Holz  

– Laternen aus Klötzchen

Donnerstag, 7. März 2024, 19-22:00 h
Gestalte eine Oase, ein Geschenk oder De-
koration für verschiedene Anlässe. Setze 
Deine Laterne aus hochwertigen Eichen-
klötzchen zusammen. Gestalte die Seiten-
fenster mit Frühlings- oder Kindermoti-
ven. Es können unter Anleitung von Sonja 
Angelkotte verschiedene Techniken von 
Spachteln, Stempeln oder Serviettentech-
nik ausprobiert werden.

kfD St. Viktor 
Ladies Night Day

Highlights im Frühling
Die verschiedenen Akteure bieten Ihnen in diesem Fühling wieder tolle und abwechslungreiche Highlights an.  
Fühlen Sie sich eingeladen und machen Sie mit. 

Samstag, 9. März 2024, 11-15:00 h  
Die kfD St. Viktor lädt zum Secondhand-
markt für die Frau ein. Im Angebot sind Klei-
dung, Taschen, Modeschmuck, Accessoires 
und Schwangerschaftsmode. Eintritt: 3,-€
20 % des Erlöses werden für soziale Projekte 
gespendet.
Verkauf nur nach telefonischer Anmeldung:
Anna Greß, Tel. 02594/82478
Mechtild Brambrink, Tel. 02594/82113

FBS Dülmen 
& Pfarrei St. Viktor 

Mit dem Bus durch den  
Letter Bruch 

Sonntag, 10. März 2024, 13:30-18:30 h 
Neben den großen Helden der Weltge-
schichte gibt es auch die unbekannten 
Idealisten vor Ort – etwa einen Johannes 
von Merfeld aus dem Spätmittelalter. Die 
FBS Dülmen lädt zu einer Halbtagesfahrt 
ein, die von Irmgard Neuß geleitet wird. „In 
einer Zeit großer gesellschaftlicher Verun-
sicherungen kann ein Johann von Merfeld 
helfen, die richtigen Fragen zu stellen“, fin-
det sie. Die inhaltliche Ausgestaltung der 
Exkursion für Jung und Alt liegt bei Heimat-
forscher Justin Maasmann und Pfarrer Mar-
kus Trautmann. Ziele sind Haus Merfeld, die 

„Jansburg“ im Letter Bruch sowie die Pfarr-
kirche St. Johannes in Lette. Zwischenzeit-
lich sind kürzere Fußstrecken geplant, Tritt-
sicherheit und wetterfeste Kleidung sind 
erwünscht. Unterwegs wird eine Stärkung 
gereicht.– Anmeldungen und weitere Infos 
bei der FBS Dülmen unter 02594/97995-300 
bzw. fbs-duelmen@bistum-muenster.de 
(Kurs-Nr. Y2221-107). Die Kosten betragen 
15,- €, für Jugendliche gibt es eine Ermäßi-
gung; Kinder bis 12 Jahren können gratis 
mitfahren.

FBS Dülmen 
Sharenting – Kinderfotos im Netz

Mittwoch, 13.März 2024, 19-20:30 h
Mittwoch, 20. März 2024, 10-11:30 h
Infoveranstaltung
Das Teilen von Videos und Fotos von Kin-
dern in sozialen Medien und über Mes-
senger-Apps sollte gut überlegt sein. Sei 
es beim Kindergeburtstag, in der Schule, 
beim Vereinsausflug, im Freibad oder im 
Sportverein: Alle geteilten Inhalte können 
in falsche Hände geraten. Deshalb raten Ex-
perten Eltern und Erziehungsberechtigten, 
auch online Verantwortung zu überneh-
men und Kinder zu schützen. 
Katrin Hagedorn von der kriminalpolizeili-
chen Beratungsstelle des Kreises Coesfeld 
klärt an diesem Abend über die oft unter-
schätzten Gefahren auf, die das Veröffent-
lichen von Fotos mit sich bringen kann. 
In Kooperation mit der Kriminalpolizei im 
Kreis Coesfeld und mit Unterstützung des 
Fördervereins FBS Dülmen e. V.

Agentur für Arbeit 
Online-Info-Nachmittag  

zu Berufen in Uniform
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Donnerstag, 14. März 2024, 13-18:30 h
In der Woche der Ausbildung lädt die 
Agentur für Arbeit in Dülmen zur Teilnahme 
an virtuellen Info-Veranstaltungen ein. Das 
einsA bietet die Möglichkeit, sich über Kar-
rieremöglichkeiten bei der Bundespolizei 
(14:00 Uhr), Polizei NRW (15:00 Uhr), Bundes-
wehr (16:00 Uhr) und Bundeskriminalamt 
(17:00 Uhr) zu informieren. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Interessierte können 
einfach vorbeikommen und sich beraten 
lassen. Auch Eltern sind herzlich willkom-
men. Zudem werden offene Stellen für 
Praktika, Ausbildungen und duale Studien-
gänge vorgestellt. Eine ideale Gelegenheit, 

um sich über zukünftige berufliche Pers-
pektiven zu informieren.

FBS Dülmen 
Ein Frühstück nach der  

Traditionell chinesischen Medizin

Freitag, 15. März 2024, 9-12:00 Uhr
Alltagstauglich, einfach und lecker: mit 
einem warmen Frühstück voller Energie in 
den Tag starten. Wir kochen ein saisonales 
Frühstück nach der Traditionell chinesi-
schen Medizin (TCM). Die TCM ist mit ihrer 
über tausendjährigen Erfahrung, das älteste 
Gesundheitssystem der Welt. Um gestärkt 
in den Tag zu starten, empfiehlt die TCM re-
gelmäßig ein gekochtes Frühstück. Dieses 
bereiten wir je nach Jahreszeit mit saisona-
len Produkten zu. Zudem erhalten Sie Tipps 
und Tricks, wie das Essen für einige Tage 
im Voraus zubereitet und haltbar gemacht 
werden kann.
Weitere Termine am 7. Juni, 27. September 
und 22. November 2024.

FBS Dülmen 
Qualifizierung zur Betreuungskraft 

gem. §43b SGB XI – Teil 2

ab Freitag, 15. März 2024  
Voraussetzung zur Teilnahme an der Quali-
fizierung ist das Zertifikat §45b-c SGB XI
Der berufsbegleitende Qualifizierungskurs 
zur Betreuungskraft ist eine Vorbereitung 
für die berufliche Betreuung von Gruppen 
pflegebedürftiger Senioren. Er umfasst 160 

einsA-duelmen.de
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UE Theorie entsprechend den Vorgaben 
der Betreuungskräfte-Richtlinien nach § 
53c SGB XI.; parallel hierzu sind 120 Praxis-
stunden im Bereich der Betreuung in einer 
Einrichtung der stationären oder teilstatio-
nären Altenhilfe zu erbringen. 

Heimatverein Dülmen e.V. 
„präsentierte Lieblingsstücke“

Freitag, 15. März 2024, 18.30-20:00 h
Der Heimatverein Dülmen ist mal wieder 
auf der Suche nach Objekten mit Geschich-
te. In den Dülmener Wohnungen und Häu-
sern schlummern Raritäten, Sammler-, Erb- 
und Lieblingsstücke, zu denen es jeweils 
mindestens eine Geschichte zu erzählen 
gibt. An der Faszination für geschichts-
trächtige Alltagsgegenstände, Raritäten 
und Kuriositäten einzelner Sammler und 
Sammlerinnen möchte der Heimatverein 
Dülmen die Öffentlichkeit teilhaben lassen. 
An dem Abend kann das Publikum im Saal 
auf der großen Bildschirmwand dann die 
ins Bild gesetzten Objekte gut mitverfol-
gen, über die gerade gesprochen wird.
Entscheidende Hilfestellung leistet die Mo-
deration, die sich auf die Objekte detailtief 
vorbereitet, die richtigen Fragen stellt und 
so den Besitzerinnen und Besitzern unter-
stützt, über ihre Objekte aus ihren Erinne-
rungen hautnah und anschaulich zu be-
richten. Wenn Sie auch eine interessante 
Geschichte anhand eines Gegenstandes 
erzählen möchten, nehmen Sie gerne mit 
dem Heimatverein Dülmen unter der Mail-
adresse postfach@heimatverein-duelmen.
de Kontakt auf. Siehe auch Seite 3.

FBS Dülmen 
Bauchtanz-Workshop für Frauen

FBS Dülmen 
Liebe zur Natur. Nutz- und Kräuter-

garten leicht gemacht!

Mittwoch, 20. März 2024, 19-21:15 h  
Frisches Gemüse und Kräuter aus eigener 
Ernte stecken voller Vitamine. Der Anbau ist 
kinderleicht. Selber säen, pflanzen und pfle-
gen funktioniert auch in Töpfen und Kästen 
für Garten und Balkon. Holen Sie sich wert-
volle Tipps!

FBS Dülmen 
einfach.nachhaltig. 

Reinigungsmittel selber machen

Donnerstag, 21. März 2024, 19:30-21:45 h  
Putzen kann so einfach sein! Mit wenigen 
Zutaten wie Essig, Zitronensäure, Soda, Na-
tron und Kernseife können Sie Ihre eigenen 
biologischen Putzmittel herstellen. Damit 
sparen Sie Geld und Plastikmüll und scho-
nen die Umwelt.

Caritasverband  
für den Kreis Coesfeld e.V. 

Gesprächsabend zur Ausstellung 
„Abgestempelt“

Sonntag, 17. März 2024, 10-13:45 h 
„Tanz ist die verborgene Sprache der Seele“, 
sagte einst die berühmte Tänzerin Martha 
Graham. Besonders der orientalische Tanz 
verbindet die Freude an der Bewegung, 
den Zugang zur Weiblichkeit und ist darü-
ber hinaus ein sehr effektives Ganzkörper-
training, das unter anderem den Beckenbo-
den stärkt.
Dieser Workshop vermittelt mit Spaß und 
Leichtigkeit die Grundlagen des Bauch-
tanzes und ist für jede Frau geeignet. Ob 
jung oder junggeblieben - es ist immer die 
richtige Zeit, mit dem Tanzen anzufangen! 
Auch Schwangere sind herzlich willkom-
men, denn die fließenden Bewegungen 
und die Kräftigung der Muskulatur können 
den Körper sehr gut auf die bevorstehende 
Geburt vorbereiten.

einsA – Ein Haus für Alle 
Infoabend: Bienengarten im einsA

Montag. 18. März 2024, 17:00 h  
Schon bald wird es im einsA ein neues Pro-
jekt geben: die Einführung eines eigenen 
Bienenstocks! Wir sind auf der Suche nach 
engagierten Helfern, die uns bei diesem 
Vorhaben unterstützen möchten. 
Bei diesem Projekt sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich. Egal, ob Sie bereits Erfahrung 
als Imker haben oder noch nie eine Biene 
von Nahem gesehen haben. Ihre Unterstüt-
zung ist wertvoll und willkommen. 
Bienen spielen eine entscheidende Rolle 
in unserem Ökosystem, und wir möchten 
einen Beitrag zum Schutz dieser wichti-
gen Bestäuberinsekten leisten. Gleichzeitig 
bietet die Bienenhaltung eine einzigartige 
Gelegenheit, die faszinierende Welt der Bie-
nen zu entdecken und zu erforschen.
Wenn Sie Interesse daran haben, das Projekt 
zu unterstützen, mehr über die Lebenswei-
se der Bienen zu erfahren und gleichzeitig 
einen Beitrag zum Schutz der Umwelt zu 
leisten, melden Sie sich bei Sandra Aller-
disse (02594/97995120), oder kommen Sie 
direkt zu unserem Auftakttreffen ins Bistro 
Orange im einsA. Wir freuen uns auf Sie!

Kulturteam Dülmen 
GENERATIONEN 

Workshop zu biografischem Theater

Samstags, 20. und 27. April, 14-18:00 h
In diesen Workshop sind Menschen zwi-
schen 14 und 99 Jahren eingeladen.
Wir werden darin spielerisch erforschen, 
welche Erfahrungen unsere Lebenswirk-
lichkeit prägen, welche sie einen und wel-
che sie trennen und was die Generationen 
voneinander lernen können.
Es braucht keine Vorerfahrung, nur die Lust 
zu spielen und den Mut etwas von sich zu 
erzählen und preiszugeben. Wir verfolgen 
keinen therapeutischen Ansatz, sondern 
einen spielerisch kommunikativen.
Der Workshop kostet 30 €, ermäßigt 15 €. 
Die Tickets sind erhältlich an der Infothek 
der Alten Sparkasse sowie online: 
www.duelmen.de/veranstaltungen

Clemens-Brentano-Gymnasium 
Vernissage:  

Dülmen – perfekt – unperfekt

Dienstag, 23. April 2024, 12.00 Uhr
Das Clemens-Brentano-Gymnasium lädt 
zur Eröffnung einer faszinierenden Kunst-
ausstellung ein. Unter dem Titel ‚Dülmen 

– perfekt – unperfekt‘ zeigen Schülerinnen 
und Schüler ihre kreativen Werke, die die 
Vielseitigkeit und Eigenheiten ihrer Stadt 
widerspiegeln (vgl. S. 36). Die Ausstellung 
bietet einen einzigartigen Blick auf Dülmen 
durch die Augen junger Talente. Ein Muss 
für Kunstliebhaber und Neugierige, die die 
Stadt aus einem neuen Blickwinkel entde-
cken möchten.

Mittwoch, 10. April 2024, 18-20:00 h
Passend zur Ausstellung (vgl. S. 36) besteht 
an diesem Abend die Möglichkeit mit den 
Initiatoren und Initiatorinnen der Ausstel-
lung ins Gespräch zu kommen und die Aus-
stellung interaktiv zu erleben. „Ich bin neu-
gierig auf den lebendigen Austausch über 
persönliche Erfahrungen mit den Gästen.“ 
freut sich Vera Hell vom Fachdienst Migra-
tion und Integration des Caritasverbandes.

Bürgerstiftung Dülmen und  
Förderverein für Kunst und Kultur 

Jazznight im einsA

Dienstag, 16. April 2024, 20:00 h
Myriam-Catharina ist eine beeindruckende 
Sängerin und Songwriter aus Moers. In Ihrer 
Musik findet sich ein Hauch von Vintage 
wieder, der mit zeitgemäßen Elementen 
verschmilzt. Sie präsentiert nicht nur ihre 
Musik durch eigene Songs, sondern hegt 
auch eine tiefe Liebe zum Jazz. Beeinflusst 
von Künstlerinnen wie Amy Winehouse 
und Ella Fitzgerald liegt ihre Vorliebe in der 
Interpretation von Jazz Standards in ihrem 
unverwechselbaren eigenen Stil.
Nähere Informationen: www.myriam-cat-
harina.de Der Essener Gitarrist Jan Bierther 
ist ein herausragender und vielseitiger 
Musiker und mit seiner einfühlsamen Spiel-
weise ein beliebter Duopartner bei Sän-
gerinnen. Aus der NRWJazzmusikszene ist 
er schon lange nicht mehr wegzudenken. 
Seine CD „Body and soul“ wurde von der 
Fachpresse wie folgt kommentiert: „Dieses 
Album ist bei aller Vielfältigkeit keine Show-
Veranstaltung, sondern ein unterhaltsamer 
Mix mit dem so berühmten wie seltenen 
Roten Faden namens Personality. Jan Bier-
ther ist ein großartiger Gitarrist.“
Gitarre & Bass - Das Musiker-Fachmagazin
www.janbierther.de.

MGH Dülmen 
Quiznachmittag

Dienstag, 23. April 2024, 16-18:15 h
Eine gesellige Veranstaltung für Quiz- und 
Rätselfreunde. Jeder ist herzlich eingeladen 
mitzuraten. Es wird in Teams von maximal 
4 Personen gerätselt. Pro Nachmittag wer-
den vier Fragerunden gespielt. Jede Frage-
runde hat ein anderes Thema. Gewonnen 
hat das Team mit den meisten Punkten.
Der MGH-Quiznachmittag findet in Ergän-
zung zum MGH-Quizabend statt. Beide 
Veranstaltungen finden regelmäßig jeden 
4. Dienstag im Monat statt (außer in den 
Schulferien). Um Anmeldung wird gebeten!
Die nächsten Termine: 28. Mai und 25. Juni 

Caritasverband Kreis Coesfeld 
Hast du mal eine Schmerztablette?  
– Sucht hat immer eine Geschichte

Mittwoch, 24. April 2024, 19:00 h 
„Sucht hat immer eine Geschichte“ - Unter 
diesem Motto wird zu einem bewegenden 
Vortrag ins einsA eingeladen. Erfahrene Ex-
perten werden die tiefgreifenden Geschich-
ten hinter Suchterkrankungen beleuchten. 
Von persönlichen Erfahrungen bis zu neu-
robiologischen Zusammenhängen wird 
ein facettenreiches Bild gezeichnet. Der 
Vortrag bietet nicht nur Einsicht, sondern 
auch Hoffnung und Wege zur Bewältigung. 
Seien Sie dabei, um zu verstehen, zu unter-
stützen und gemeinsam Wege zu finden, 
um Sucht vorzubeugen.

einsA-duelmen.de
Unsere Öffnungszeiten​:
Montag bis Donnerstag:  

7:00-20:00 Uhr,
Freitag: 

7.00-18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung
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FBS Dülmen 
& Pfarrei St. Viktor 

Tagestour nach Porta Westfalica 

Samstag, 27. April 2024, 8:30-19:45 h 
Die Frühjahrsexkursion 2024 der FBS Dül-
men führt in den äußersten Nordosten von 
Nordrhein-Westfalen, nämlich an den We-
serdurchbruch zwischen Wiehen- und We-
sergebirge. Die dort gelegene Stadt Porta 
Westfalica birgt zwei markant-makabre Er-
innerungsorte deutscher Geschichte: einer-
seits das am Ende des 19. Jahrhunderts 
errichtete Kaiser-Wilhelm-Denkmal hoch 
über der Weser – und andrerseits das tief 
in einem Erdstollen angelegte KZ-Außenla-
ger aus dem Zweiten Weltkrieg. Hier spürt 
man auf beklemmende Weise, wie eng die 
Vergötzung des Staates mit der Erniedri-
gung des Menschen zusammenhängen 
kann. Zugleich wird man als Bürger unseres 
Landes ermuntert, für die Gestaltung unse-
rer freiheitlich-demokratischen Grundord-
nung auch persönliche Verantwortung zu 
übernehmen. Weitere Infos folgen auf der 
Internetseite und in der Presse.

einsA – Ein Haus für Alle 
DJ-Workshop für Geflüchtete:  

Musik verbindet beim Frühlingsfest 
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Montag, 29. April 2024, 19-21:00 h 
Unter der Leitung des DJs Patrick Thomas-
Pereira, findet ein Workshop für Geflüch-
tete statt. Das Ziel? Gemeinsam Musik zu 
machen und kulturelle Barrieren zu über-
winden.
Am 3. Mai wird beim Frühlingsfest eine be-
sondere Attraktion geboten: eine Silent-
Disco, bei der Teilnehmende mit Kopfhö-
rern Musik hören und tanzen können, ohne 
andere zu stören. Doch das Besondere an 

einsA – Ein Haus für Alle 
Frühlingsfest

Freitag, 3. Mai und Samstag, 4. Mai 2024 
Auch in diesem Jahr laden wir wieder zu 
einem Frühlingsfest der Generationen ein. 
Das diesjährige Motto lautet „Heimat hat vie-
le Wurzeln“. Unter diesem Thema haben wir 
bereits einige Angebote zusammengestellt 
und laden herzlich dazu ein, sich mit eigenen 
Angeboten zu beteiligen.
Weitere Informationen s. Seite 4

Kulturteam Dülmen 
Anlässlich des Muttertages: 

MUTTERHABENSEIN 

Theater FreiFrau
Samstag, 11. Mai 2024, 19:00 h 
Nicht auf einer Bühne, nein mitten unter den 
gemütlich an Tischen sitzenden Zuschaue-
rinnen und Zuschauer nähern sich fünf 
Schauspielerinnen den Lebensgeschichten 
ihrer Mütter, ihrer Kinder und sich selbst.
Sie lassen ihr Publikum hautnah Einblick neh-
men in die Herzkammern der Mütter unse-
rer Zeit, die einerseits den Auftrag, anderer-
seits den sehnlichen Wunsch in sich tragen, 
neben der Erziehung ihrer allseits vernetzten 
Kinder zu selbstbewussten, abiturfähigen G8 
Stürmern auch noch eine berufliche, mög-
lichst erfüllende (in ihrem Fall künstlerische) 
Karriere zu stemmen, die sie und ihre Lieben 
obendrein ernähren soll.
Mit Witz und Tiefgang, immer auf Augenhö-
he mit ihrem Publikum begeben sich die fünf 
Mütter, Töchter, Schauspielerinnen auf einen 
komödiantischen Parforceritt der Überfor-
derung und der absoluten Erfüllung... www.
mutterhabensein.de
VVK 15 EUR; AK 18 EUR · Tickets unter 
www.duelmen.de/veranstaltungen

dieser Veranstaltung ist die Beteiligung 
von Geflüchteten, die im Rahmen des 
Workshops von Patrick Thomas-Pereira die 
Grundkenntnisse eines DJ erlernen.
Alle Beteiligten sind fest davon überzeugt, 
dass Musik Menschen verbinden kann, un-
abhängig von ihrer Herkunft oder Sprache. 
Der Workshop bietet den Teilnehmenden 
nicht nur die Möglichkeit, technische Fä-
higkeiten zu erlernen, sondern auch einen 
Raum, um sich auszudrücken und ihre eige-
nen kulturellen Einflüsse einzubringen. Die 
Silent-Disco beim Frühlingsfest wird somit 
zu einem Symbol der kulturellen Vielfalt 
und des gemeinsamen Feierns. 
Der Workshop unterstreicht die Bedeutung 
von kreativen Projekten und interkulturel-
len Initiativen, um Brücken zwischen Men-
schen unterschiedlicher Herkunft zu bauen. 

Stadt Dülmen 
Wegfinderin  

– LET´S TALK ABOUT STRESS, MOMS! 

Donnerstag, 2. Mai 2024, 19-20:30
Mamas sind wahre Superheldinnen! Doch 
der Alltag als Mutter kann oft überwäl-
tigend sein und zu einem hohen Stress-
level führen. Der sogenannte „mentale 
Load“ - die ständige Verantwortung für die 
Organisation des Familienlebens - kann 
zu einer erdrückenden Belastung werden. 
Lara Pietrucha setzt sich als psychologische 
Beraterin intensiv mit dem Thema Stress 
auseinander. Sie zeigt im Vortag konkrete 
Übungen und Strategien, um angemessen 
auf Warnsignale zu reagieren und im Ernst-
fall die Energie zu sammeln, um wieder auf-
zustehen. Du erhältst wertvolle Alltagstipps 
und erfährst, wie du deinen mentalen Load 
reduzieren und deine Energiereserven wie-
der aufladen kannst. 

Bürgerstiftung Dülmen und  
Förderverein für Kunst und Kultur 

Jazznight im einsA

Dienstag, 18. Juni 2024, 20:00 h 
Donnernde Bassfiguren, virtuose Soli und 
ein Rhythmus, bei dem es schwer fällt still 
zu sitzen: Keine Musik lebt so sehr von 
der Live-Atmosphäre wie Boogie Woogie 
Piano! Und genau dieser Stilistik hat sich 
das Daniel Paterok Trio verschrieben. Die 
brillante, technisch perfekte Spielweise 
des Trios ist faszinierend und mitreißend. 
Maßgeblich geprägt wurden die Musiker 
durch Großmeister der Swing-Ära und die 
Boogie Woogie Pianisten der 30er & 40er 
Jahre, doch auch moderne Kompositionen 
zeitgenössischer Pianisten sowie zahlreiche 
Eigenkompositionen sind in dem reichhal-
tigen Repertoire des Trios enthalten. Tra-
ditionell im neuen Gewand, verspielt und 
erfrischend, immer groovend und niemals 
langweilig.
Daniel Paterok (Piano), Andreas Müller 
(Bass), Jochen Welle (Drums)

 Adnan Kassim 
Vernissage zur Ausstellung 

„Chronik“

Freitag, 28. Juni 2024, 18:30 h
Der im Vestischen Kreis bekannte Künst-
ler Adnan Kassim öffnet mit seiner Kunst 
Kommunikationsräume. Charakteristisch 
ist sein farbenfroher, lebhafter Stil, der sich 
besonders durch leuchtende Neonakzente 
auszeichnet. Die Intensität der Farben, die 
vermeintlich heitere Stimmung und die 
Comic-Figuren in seinen Werken stehen im 
starken Kontrast zu den Aussagen seiner 

FBS Dülmen 
Schwedische Urlaubsküche

Donnerstag, 16. Mai 2024, 18:30-22:15 h
Tauchen Sie ein in die kulinarischen Welt der 
schwedischen Urlaubsküche und bringen 
Sie sich das skandinavische Wohlfühlerleb-
nis direkt in Ihr Zuhause. Die Küche Schwe-
dens bietet neben Köttbullar (Fleischbäll-
chen) und Gravad Lachs eine Vielzahl von 
delikaten Gerichten, die Spaß machen und 
Urlaubserinnerungen erwachen lassen. 

 FBS Dülmen, Kulturteam Dülmen, 
MGH Dülmen 

Familienzeit – Wir Tanzen

Ein Mitmach-Nachmittag ab 5 Jahre 
Freitag, 24. Mai 2024, 16-17.30 Uhr 
Im großen Kreis den „Siebensprung“ tan-
zen, wie „Cowboy Jim aus Texas“ durch die 
Reihen galoppieren und zu zweit im Takt 

„sägen“ wie die „Mexikanischen Holzfäller“ 
– das sind die Themen des „Gemeinsamen 
Tanzens“ mit Kreis- , Reihen- und freien Tän-
zen für Groß und Klein. Kinder und Erwach-
sene sind eingeladen Kreis- und Reihentän-
ze zusammen zu tanzen. Das macht Spaß, 
schult das Rhythmusempfinden und stärkt 
das Gemeinschaftsgefühl 
Das Bistro Orange bietet für die Pause Kaf-
fee und Kaltgetränke an.
Die Familienzeit ist ein Angebot für alle - 
von Kindergartenkind (je nach Angebot) 
bis zu den Großeltern sind alle Altersstufen 
herzlich eingeladen! Sie ist ein Angebot des 
MGH Dülmen, des Kulturteams der Stadt 
Dülmen und der Familienbildungsstätte.

Bilder. Er vereint die Themen Leid , Flucht, 
Migration in einer Konfrontation mit dem 
Alltäglichen und vermittelt Realitätsverwei-
gerung gepaart mit Hoffnung. Die Ausstel-
lung dauert vom 8. Juli bis 28. August 2024.

 Pfarrei St. Viktor 
Abschied nach 25 Jahren

Sonntag, 30. Juni 2024, 19:00 h
An seinem letzten Arbeitstag nimmt Chris-
toph Falley als Kirchenmusiker von St. Viktor 
offiziell Abschied: An diesem Sonntag wird 
er noch einmal die Abendmesse um 19.00 
Uhr in St. Viktor begleiten, anschließend 
findet eine Begegnung auf dem Kirchplatz 
statt. Dort besteht die Möglichkeit, sich per-
sönlich von Christoph Falley zu verabschie-
den und Dankeschön zu sagen.. 

Mitmachen erwünscht!
Wenn Sie Kooperationspartner des einsA 
sind oder es werden wollen, bieten wir 
Ihnen Räume und Möglichkeiten, interge-
nerative Angebote zu setzen und durch-
zuführen. Kooperationspartner des einsA 
können alle Freiwilligen, alle örtlichen Ver-
eine, Verbände und Verbünde werden, die 
mit uns eine Nutzungsvereinbarung ab-
schließen. 
Besonders begrüßen wir Angebote, die für 
alle Generationen offen und attraktiv sind.
Unsere Flure, die Showtreppe und der 
Markt der Möglichkeiten bieten Platz für 
Darbietungen aller Art. Der Förderzweck 
als intergenerative Bildungs- und Begeg-
nungsstätte für alle Generationen ist uns 
im einsA besonders wichtig.
Über unsere Homepage können bei Be-
darf alle Veranstaltungen oder offenen 
Angebote zeitnah beworben werden. Mit 
dem einsA-Magazin bieten wir Infos zu 
Veranstaltungen und Entwicklungen rund 
ums Mitmachhaus. Auch dies können Sie 
als Veranstalter/Kooperationspartner für 
sich nutzen.
Die Basisakteure im Haus freuen sich über 
alle Gruppen und Angebote, die im einsA 
ihren Platz finden.

einsA-duelmen.de
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Schlösser- und Burgen-Tour 
zu Gast im einsA

Seit die Initiatoren Dr. Hans-Peter 
Wagner (Rotary Club Lüdinghausen) 
und Dr. Gregor Dresemann (Rotary Club 
Dülmen) im Jahr 2018 die erste Münster-
länder Schlösser- und Burgen-Tour als 
Gemeinschaftsprojekt der beiden Rotary 
Clubs ins Leben gerufen haben, konnte 
diese Veranstaltung jährlich mit großem 
Erfolg wiederholt werden, so dass in die-
sem Jahr am 11. Mai 2024 die 7. Auflage 
stattfinden wird. Die Planung der Tour ist 
abgeschlossen und die 90 teilnehmen-
den Teams stehen bereits seit Ende 2023 
fest. Die Teams starten in drei Startkate-
gorien. In der Kategorie „Wirtschaftswun-
der“ starten Fahrzeuge der Baujahre 1929 
bis 1970, in der Kategorie „Diskofieber/
Blumenkinder“ Fahrzeuge der Baujahre 

1971 bis 1990. In der kleinsten Kategorie 
wird einigen „modernen Klassiker“ bis 
Baujahr 2024 die Möglichkeit gegeben, 
sich zu präsentieren. 

Auf ausgesuchten Wegen des Müns-
terlandes gehen die Teams für die gute 
Sache „auf die Straße“. So konnten in den 
letzten Jahren bereits weit über 100.000 
€ für die gute Sache „erfahren“ werden.

Als eines der Highlights wird im Rah-
men der 7. Tour am 11. Mai 2024 die Mit-
tagspause auf dem Marktplatz in Dülmen 
stattfinden. Die ersten Fahrzeuge werden 
gegen 12.00 Uhr im Zentrum Dülmens 
erwartet. In enger Kooperation mit den 
Verantwortlichen der Stadt Dülmen, von 
Dülmen Marketing und dem einsA haben 

alle teilnehmenden Teams die Möglich-
keit, nicht nur im Markt der Möglichkeiten 
ihr Mittagessen einzunehmen, sondern 
auch im Rahmen einer kurzen Führung 
das besondere Konzept des einsA zu er-
leben. 

Mit musikalischer Unterstützung der 
„Spitfires“, der ältesten Dülmener Rock-
Band, werden sich auf dem Marktplatz 
in Dülmen nahezu 100 Jahre Automobil-
geschichte präsentieren, bevor sich die 
Tour im Minutentakt nach individueller 
Vorstellung jedes einzelnen Fahrzeuges 
durch Georg Meyering, einen der pro-
fundesten Kenner der Autoszene, zu den 
nächsten Zielen aufmacht.

Gregor Dresemann

EHRENAMTSPREIS FÜR DAS TEAM VON WELLCOME 

Die Freude war groß, als beim ersten 
Treffen der wellcome-Engel 2024 nicht 
nur auf das neue Jahr angestoßen wurde, 
sondern die Ehrung des Teams wegen ih-
res besonderen Engagements für junge 
Familien bekannt gemacht wurde. 

Wellcome Dülmen – Praktische Hilfe 
nach der Geburt ist ein Angebot für alle 
Dülmener Familien, die sich im ersten 

Jahr nach der Geburt eines Kindes Unter-
stützung wünschen. 

Mütter werden heute meist nach we-
nigen Tagen aus der Klinik entlassen. Zu 
Hause beginnt – trotz aller Freude über 
das Baby – der ganz normale Wahnsinn 
einer Wochenbett-Familie: das Baby 
schreit, niemand kauft ein, das Geschwis-
terkind ist eifersüchtig und der besorgte 

Vater hat keinen Urlaub mehr. Wer keine 
Hilfe von Familie, Nachbarn oder Freun-
den hat, bekommt sie von wellcome. Die 
wellcome-Engel entlasten die Familie im 
Alltag ganz praktisch. Sie gehen mit dem 
Baby spazieren, kümmern sich um das 
Geschwisterkind, begleiten zum Kinder-
arzt oder wachen über den Schlaf des 
Babys.

Das Team von wellcome Dülmen 
feiert 2024 sein 10-jähriges Bestehen. 
Finanziert wird das Projekt durch den 
Förderverein der Familienbildungsstätte 
Dülmen e.V. Im letzten Jahr wurden 58 
Familien in Dülmen durch die insgesamt 
23 wellcome-Engel unterstützt. 

Wer sich bei wellcome ehrenamtlich 
engagieren möchte oder auch Unter-
stützung sucht, nimmt gerne Kontakt zu 
der Koordinatorin Rabea Weiling auf: wei-
ling@bistum-muenster.de oder 02594-
97995-307. 

Das Team von wellcome Dülmen 
gewinnt den Ehrenamtspreis der 
Stadt Dülmen in der Kategorie 
Gruppen.

Ambulant Betreutes Wohnen 
Kreis Coesfeld 
In aller Kürze
Wir sind da für:

 �Für Menschen mit psychischen  
Erkrankungen

 �Für Menschen mit einer  
Suchterkrankung

 �Für Menschen mit einer geistigen  
Behinderung

 �Beratung und Begleitung für Menschen, 
die in ihrer eigenen Wohnung leben

Die Menschen im Ambulant Betreu-
ten Wohnen (BeWo)

Im Ambulant Betreuten Wohnen 
(BeWo) Kreis Coesfeld werden ca. 120 
Menschen mit den unterschiedlichsten 
Bedürfnissen unterstützt. Die Altersspan-
ne liegt zwischen 25 und 75 Jahren und 
sie wohnen im gesamten Kreisgebiet. Sie 
leben in ihrer eigenen Wohnung und fin-
den sich im Alltag weitestgehend selb-
ständig zurecht. Nur für bestimmte Berei-
che benötigen sie Unterstützung.

Unsere Angebote
Im BeWo Coesfeld arbeiten 20, davon 

für den Bereich Dülmen und Coesfeld 
5 Mitarbeitende mit unterschiedlichen 
Ausbildungen: Pädagogen, Erzieher, Al-
tenpfleger, Therapeuten etc… Es ist unser 
Ziel, mit Ihnen daran zu arbeiten, dass Sie 
so eigenständig wie möglich nach Ihren 
Vorstellungen und Wünschen leben kön-
nen und sich in Ihrem Umfeld wohlfühlen. 
Jeder Mensch hat unterschiedliche Stär-
ken und Schwächen, unterschiedliche 
Bedürfnisse.

Selbstbestimmung ist das oberste 
Ziel. Ihr Wille – Ihr Weg. Sie treffen Ihre 
Wahl, welche Ziele Sie verfolgen möch-
ten. Sie sagen Ihre Meinung. Nach Ihren 
persönlichen Zielen und Wünschen ge-
staltet sich die gemeinsame Arbeit.

Wobei wir z.B. unterstützen:

 �Wir helfen Ihnen, Ihre Gesundheit zu 
fördern. Wenn Sie dies wünschen, be-
gleiten wir Sie bei Besuchen zu Ärzten 
oder Therapeuten oder helfen Ihnen 
dabei, den Kontakt zu Ärzten und The-
rapeuten herzustellen. Wir helfen Ihnen, 
die ärztlichen Empfehlungen im Alltag 
umzusetzen. Wenn Sie aufgrund einer 

körperlichen Erkrankung 
auf eine besondere Ernäh-
rung angewiesen sind, un-
terstützen wir Sie dabei.

 �Wir beraten Sie, wie Sie 
Ihren Alltag bewältigen 
können. Wir können ge-
meinsam einkaufen gehen, 
überlegen, wie Sie Ihren 
Haushalt führen oder Ihr 
Geld verwalten.

 �Wir sind für Sie da, wenn 
sich eine Krise anbahnt. 
Sie können uns über unser 
Handy kurzfristig errei-
chen und wir sind für ein 
Gespräch und auch tat-
kräftige Unterstützung da.

 �Wir planen mit Ihnen eine 
für Sie sinnvolle Tages-
struktur. Gemeinsam kön-
nen wir erarbeiten, wie Sie 
ihren Tag gestalten wollen.

 �Wir überlegen gemein-
sam, wie Sie Ihre Freizeit 
verbringen und neue Kontakte finden 
können. Gibt es Probleme in Beziehun-
gen, sind wir als Gesprächspartner für 
Sie da und finden mit Ihnen gemeinsam 
Lösungen.

 �Sie können an unseren Angeboten teil-
nehmen, wie z.B. am gemeinsamen Ko-
chen, an Ausflügen, an Sportaktivitäten 
oder an Festen. Zudem können Sie auch 
selbst Ideen entwickeln oder Veranstal-
tungen anbieten.

 �Jeder ist hier mit seinen Stärken gerne 
gesehen und wir helfen Ihnen, diese 
einzubringen. Wir unterstützen Sie, Din-
ge zu lernen, die Sie interessieren und 
Ihre Fähigkeiten zu erweitern.

 �Wir unterstützen Sie dabei, Ihre Rechte 
wahrzunehmen, auch das Recht sich 
politisch zu engagieren. Die Möglich-
keit, dass Sie sagen, was Sie denken und 
dass man Ihnen zuhört.

Die Beratung und Begleitung finden 
entweder bei Ihnen in der Wohnung statt, 
in unserem Büro im einsA, bei einem Ge-
spräch draußen in der Natur oder an den 
Orten, an denen Sie die Hilfe benötigen.

Gemeinschaft ist uns wichtig  
und gegenseitige Unterstützung

Wir bilden ein Netzwerk aus Profis 
und Menschen, die Unterstützung benö-
tigen, sowie Ehrenamtlichen und arbei-
ten alle gemeinsam daran, dass die Welt 
ein Stückchen besser wird und es allen 
gut geht.

Kommen Sie gerne auf uns zu
Wir freuen uns, Sie persönlich ken-

nenzulernen. Rufen Sie uns an oder 
schreiben Sie eine E-Mail, damit wir alles 
Weitere besprechen und einen Termin für 
ein erstes Gespräch vereinbaren können.

Wir sind für Sie da:
Anne Honermann 
Fachleitung 
Tel: 0173 5419395 
a.honermann(at)sozialwerk-st-georg.de

Ambulant Betreutes Wohnen Kreis 
Coesfeld – Bereich Dülmen, Coesfeld

Im Gebäude einsA · Bült 1a · Dülmen 

jeden Mittwoch von 12 bis 14 Uhr  
oder nach telefonischer Absprache.
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Vor 250 Jahren geboren. Vor 200 Jahren gestorben. 
In diesem Jahr begeht Dül-

men den 250. Geburtstag und 
den 200. Todestag von Anna 
Katharina Emmerick. Einer 
ihrer Biographen begann eine 
1940 herausgegebene Le-
bensbeschreibung mit folgen-
den Worten: „Nie dürfen wir, 
um Heilige zu verstehen, sie he-
rausreißen aus dem Boden ihrer 
irdischen Heimat. Die Gnade, 
welche heilige Seelen sprossen 
lässt, erfasst in ihren Anfängen 
und in ihren Höhen auch die 
Natur. Sie bedient sich ihrer als 
Stufe zum Aufstieg, als Rahmen, 
der das kostbare Bild fassen soll. 
Es ist deshalb wichtig, Heimat 
und Umgebung Emmericks zu 
kennen, aus der sie herausge-
wachsen ist.“ 

Um einen Menschen zu 
verstehen, sollte man um 
seine Heimat wissen. Es ist 
bedeutsam, welche regiona-
len Eigenheiten und landes-
typischen Mentalitäten auf 
uns Einfluss nehmen. Wie 
kein anderer war der roman-
tische Dichter Clemens Bren-

tano nicht nur ein täglicher 
Besucher am Krankenbett 
der Emmerick und Protokol-
lant ihrer Visionen, sondern 
auch höchst interessiert an 
der prägenden Herkunft von 
Anna Katharina. Als er 1818 
nach Dülmen kommt, um die 
nächsten fünf Jahre hier zu 
verbringen, ist er, der Groß-
städter, ganz angerührt von 
der schlichten und natürli-
chen Lebensweise der Men-
schen: „Hier wäre wohl alles, 
was du bedürftest, um glücklich 
zu leben, ein Städtchen ohne 
alle Kunst und Wissenschaft, 
wo man von keinem Dichter ein 
Wort weiß, wo abends vor jeder 
Türe die Kuh gemelkt 
wird, alles schier 
Holzschuhe trägt, 
ja leider selbst 
die Messdiener. 
Die Kinder auf 
den Straßen 
kommen dir 
entgegen und 
reichen dir Kuss-
händchen. … In 

ganz Dülmen ist wohl kein Ro-
man und gewissermaßen keine 
Mode. Selbst reichere Bürgers-
töchter sind gekleidet wie Mäg-
de. … Im Ganzen ist noch viel 
Unschuld hier im Lande.“ 

Heimat und Familie
Brentano, in Frankfurt 

aufgewachsen und nun aus 
Berlin kommend, bewun-
dert die Heimat der Emme-
rick und schildert in Briefen 
an seine Freunde detailliert 
seine Wahrnehmungen. An-
rührend schildert der Spiel-
film „Das Gelübde“ von 2008 
die allererste Begegnung der 

Stigmatisierten mit ihrem 
„Schreiber“: Spontan 

und freudig spricht 
sie ihn auf platt-

deutsch an, was 
der weit ge-
reiste Gast aber 
nicht versteht. 
Später wird 
Brentano das 

niederdeutsche 
Idiom auch in sei-

ne hochdeutschen Textfas-
sungen übernehmen. Es liegt 
nahe und verwundert nicht, 
dass er eines Tages aufbrach, 
um das Elternhaus von Anna 
Katharina zu besichtigen. „Ich 
ging neulich nach dem väter-
lichen Hause der Emmerick, 
wo sie geboren ist und das ihr 
älterer Bruder, ein frommer 
Bauer mit Weib und Kind, jetzt 
besitzt“, so schreibt der Dich-
ter 1818 an seine Freundin 
Luise Hensel. „Es liegt einsam 
unter mehreren zerstreuten 
Wirtschaften, und diese Bauer-
schaft heißt Flamske und ge-
hört zum eine halbe Stunde 
entfernten Städtchen Coesfeld. 
Ich hatte den Wunsch die Stelle 
zu sehen, wo sie geboren ist, wo 
ihre Wiege gestanden. Stelle Dir 
eine baufällige Scheune mit al-
tem Stroh gedeckt, von Lehm 
zusammengeknetet vor. Das 
große Scheunentor halb offen. 

…Vor der Türe zwei ungeheure 
Eichen. Da aß ich Pumpernickel 
und Butter und Milch, und der 
fromme Bauer sprach bei jeder 

Sache ‚Mit Gott!’. In dem Hause fand ich kei-
ne Stube, was man so nennen mag. In dem 
viereckigen Raume war ein Winkel abge-
schlagen, worin der Webstuhl stand; dann 
einige Türen, wie alte Fensterladen: gingen 
sie auf, so sah man in große Bettladen voll 
Stroh, worauf einige Federkissen lagen. Auf 
der anderen Seite guckt Ochs und Esel her-
ein, alle Gerätschaften stehen und hängen 
herum; oben hängt Heu und Stroh, und Ruß 
und Spinnen, und das Ganze ist von einer 
dichten Rauchwolke in eine ewige Undurch-
sichtigkeit gehüllt. Da war dies feine, leicht 
geistvolle Wesen geboren und erzogen, da 
und nirgends anders erhielt es seine Un-
schuld in Gedanken und Werken. Ich dachte 
an die Krippe in Bethlehem.“ Die heutige 
Weihnachtskrippe in der Dülmener Kir-
che Heilig Kreuz zeigt tatsächlich den 
Stall von Bethehem als Nachbau des Em-
merick-Hauses in Flamschen. Noch ein-
mal Brentano: „Ich nahm einige Eicheln un-
ter den Bäumen für Dich auf und ging nach 
Coesfeld, wo sie täglich zur Kirche ging, um 
die Stelle in der Jesuitenkirche zu sehen, wo 
Christus ihr seine Krone aufgesetzt.“ Die ge-
nannten Eicheln kamen später aus dem 
Nachlass der Luise Hensel zurück nach 
Dülmen und befinden sich heute in der 
Emmerick-Gedenkstätte unter der Heilig-
Kreuz-Kirche. 

Brentano ist durch und durch an-
gerührt, als er die Heimat von Anna Ka-

tharina erkundet und kennen lernt. Eine 
Zeitlang meint er, selbst mit blauem Bau-
ernkittel und Holzschuhen herumlaufen 
zu müssen, um „dazuzugehören“. Doch 
gerade die Dülmener haben für seine Ex-
zentrik kein Verständnis und schicken ihn 
für eine Weile nach Berlin zurück. Anna 
Katharina gelingt es, den aufgewühlten 
Romantiker zu beruhigen und ihn zu der 
Erkenntnis zu führen: Wichtiger als alle 
Verwurzelung und spezifische Prägung 
in einer bestimmten Region ist die „Be-
heimatung“ im Glauben – das „Bürger-
recht im Himmel“ und die „Hausgenos-
senschaft Gottes“, wie es der hl. Paulus 
einmal formuliert. (vgl. Eph 2,19) Ganz 
bewusst bezeichnet sich Brentano ir-
gendwann als „Pilger“: im „irdischen Zelt“ 
unterwegs und „fern vom Herrn in der 
Fremde, solange wir in diesem Leib zu 
Hause sind.“ (vgl. 2 Kor 5,6)

Heimat und Globalität
In diesem Sinne war es ausgerechnet 

Brentano, der die Visionen und das Leben 
der „Mystikerin des Münsterlandes“ weit 
über den deutschen Sprachraum hinaus 
bekannt machte. Vielen Gläubigen und 
Gottsuchenden in der ganzen Welt ist die 
2004 Seliggesprochene heute ein Begriff. 
Die Anfragen nach Reliquien oder Erinne-
rungstücken, die den Dülmener Emme-
rick-Bund erreichen, reißen nicht ab. Was 
für Außenstehende schwer verständlich 
ist, ist menschlich unschwer nachvollzieh-
bar: Man möchte von einem geliebten 
Menschen etwas „Handgreifliches“ be-
sitzen und sich umgeben mit materiellen 
Hinterlassenschaften, die quasi die „Hülle“ 
oder das „Gefäß“ seines Charismas und 
seiner Ausstrahlung waren. Die Hürden, 
eine wirkliche Reliquie zu erhalten, sind 
hoch. Zuletzt konnte vor Weihnachten 

Pater Binish, der rd. zehn Jahre in Dülmen 
als Seelsorger wirkte, zwei Knochenpar-
tikel von Anna Katharina Emmerick aus 
den Händen des Münsteraner Bischofs 
Dr. Felix Genn in Empfang nehmen. Sie 
werden künftig in zwei Kapellen seines 
Ordens im indischen Bundesstaat Kerala 
bzw. in einer Missionsstation in Nordindi-
en ausgestellt und verehrt. Diese Globa-
lität der Münsterländerin „Annthrinken“ 
und ihres Glaubenszeugnisses verweist 
auch 200 Jahre nach ihrem Tod, in denen 
sich „Heimat“ und „Identität“ umwälzend 
verändert haben, auf die für sie selbst ein-
zig tragende Perspektive: „Unsere Heimat 

ist im Himmel. Von dorther erwarten wir 
auch Jesus Christus, den Herrn, als Retter, 
der unseren armseligen Leib verwandeln 
wird in die Gestalt seines verherrlichten 
Leibes, in der Kraft, mit der er sich alles 
unterwerfen kann.“ (vgl. Phil 3,20)

Ein Kind ihrer Heimat:  Ein Kind ihrer Heimat:  
Anna Katharina EmmerickAnna Katharina Emmerick

Kontakt und weitere Informationen:
Emmerick-Bund e.V. 
An der Kreuzkirche 10, Dülmen 
Tel. 02594 2126 
hlkreuz-duelmen@bistum-muenster.de 
anna-katharina-emmerick.net

Fotos linke Seite: Geburtshaus in Flamschen; 
Clemens Brentano (wikipedia#gemeinfrei). Fo-
tos rechte Seite: Kreuzkirche (Dietmar Rabich); 
Ablegen von Fürbittzettel auf das Emmerick-
Grab; unten links: Krippe in der Kreuzkirche 
(Anne Nitsche); unten rechts: Einsetzen der 
Reliquien in Indien (P. Binish)
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Neue Heimat Dülmen
Hilfsbereitschaft für Geflüchtete ist groß 

Oleg, Victoria und ihre Tochter Ve-
ronica leben seit Oktober 2023 in einer 
Flüchtlingsunterkunft in Dülmen. Nach-
dem im März 2022 eine russische Rake-
te in der Nähe ihres Hauses in der Nähe 
von Kharkov detonierte, flüchteten sie 
zunächst in eine weniger umkämpfte Re-
gion in der Ukraine (s. Interview). Als es 
auch hier zu gefährlich wurde, beschloss 
die Familie, das Land zu verlassen – wie 
viele weitere Ukrainerinnen und Ukrainer. 
Knapp 900 Menschen haben seit Beginn 
des russischen Angriffskrieges in Dülmen 
Schutz und eine neue Heimat gefunden 
– für die Stadt Dülmen eine riesige Integ-
rationsaufgabe.

„Ich bin sehr stolz auf die Hilfsbereit-
schaft und die Willkommenskultur in Dül-
men. Wichtig ist für mich, dass wir in Dül-
men weiterhin Menschen willkommen 
heißen und auch über Sprachkurse und 
Sportvereine bestmöglich integrieren“, 
sagt Bürgermeister Carsten Hövekamp 
und meint damit nicht nur die Menschen 
aus der Ukraine, sondern auch die Ge-
flüchteten aus anderen Krisengebieten. 
Mehr als 1.200 Personen sind in den ver-
gangenen beiden Jahren nach Dülmen 

gekommen, 900 davon aus der Ukraine. 
Um sie bestmöglich zu integrieren, ar-
beitet ein Netzwerk an Partnern zusam-
men: Die Abteilung Integration der Stadt 
Dülmen koordiniert die Unterbringung 
und den Integrationsprozess. Städtische 
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter 
unterstützen die Geflüchteten im Alltag. 
Das Jobcenter sichert im Bedarfsfall den 
Lebensunterhalt und hilft bei der beruf-
lichen Integration. Das Deutsche Rote 
Kreuz, der Caritasverband für den Kreis 
Coesfeld und das Kolpingwerk überneh-
men zudem die soziale Betreuung in eini-
gen Sammelunterkünften und an einigen 
Containerstandorten. Die Volkshoch-
schule (VHS) bietet die Deutschkurse an. 
Nicht zu vergessen: Die vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer sowie 
Vereine wie die Ökumenische Flücht-
lingsinitiative (ÖFID) oder die Flüchtlings-
initiative Buldern.

Bei allem Stolz über die große Hilfs-
bereitschaft blickt der Bürgermeister 
aber auch mit Sorge auf die weiteren 
Entwicklungen. „Wir möchten die zu uns 
kommenden Menschen bestmöglich auf-
nehmen – das kann aber nur gelingen, 

wenn die Kapazitäten nicht überspannt 
werden. Nicht nur Dülmen, auch sehr 
viele andere Kommunen sind am Limit 
und weisen bereits seit Monaten immer 
weitere Notunterkünfte aus.“ Seit Som-
mer 2023 erhält die Stadt Dülmen mehr 
als 10 Zuweisungen pro Woche. Anders 
formuliert: Alle vier Wochen muss Wohn-
raum für mindestens 40 Menschen zu-
sätzlich zur Verfügung stehen. Deshalb 
wurde Ende des vergangenen Jahres be-
schlossen, auf einem Teil des Bolzplatzes 
„Dernekämper Höhenweg“ eine neue 
Notunterkunft herzurichten. Zuvor hatte 
die Stadt bereits in der ehemaligen Tower 
School, im Kloster Hamicolt, am Hütten-
dyk sowie an der Letterhausstraße Flücht-
linge untergebracht. 

Neben der schwierigen Suche nach 
Unterbringungsmöglichkeiten stehen 
weitere Herausforderungen: Zusätzliche 
Kitaplätze werden benötigt, die Schu-
len müssen sich auf die neue Situation 
einstellen, weitere Sprachkurse sind er-
forderlich. „All das sind große Heraus-
forderungen für unsere Stadt, die wir nur 
gemeinsam stemmen können. Die Hilfe 
für die zu uns kommenden Menschen ist 

eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. 
Klar ist aber auch: Kommunale Verwal-
tung und Ehrenamt haben keine unbe-
grenzten Kapazitäten“, sagt Hövekamp. 

Aktuell steht die Stadt deshalb in 
Gesprächen mit der Bezirksregierung 
Münster für die Einrichtung einer Zent-

ralen Unterbringungseinrichtung (ZUE) 
des Landes. Als Standort ist eine Fläche 
am Gausepatt vorgesehen. Die ZUE wür-
de sicherstellen, dass zum einen weitere 
Schutz suchende Menschen unterge-
bracht werden könnten – und zum ande-
ren die Stadt etwas Zeit „zum Luftholen“ 
erhielte, da die in der Landeseinrichtung 

untergebrachten Menschen der Stadt an-
gerechnet würden. All dies ist dringend 
notwendig, um auch in Zukunft Men-
schen wie Oleg, Victoria und ihrer Toch-
ter Veronica Schutz und die notwendige 
Unterstützung bieten zu können. 

André Siemes
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„Sind sehr Dankbar für Schutz und Unterstützung“
Im Interview erzählen Oleg (38) und Victoria (30), wie sie die Ankunft in der neuen Heimat erlebt haben – und wie für Tochter 
Veronica der Start in der Schule verlaufen ist.

Wie sind Sie bzw. wie ist Ihre Familie in Dülmen aufgenommen worden?
Wir waren zunächst in einer Flüchtlingseinrichtung in Dorsten untergebracht und sind 
dann nach Dülmen weiterverwiesen worden. Wir haben hier sehr viele nette und freund-
liche Menschen getroffen. Es gibt eine Sozialhelferin, Laura, die uns und anderen Ge-
flüchteten bei wichtigen Dingen unterstützt. Unsere Tochter Veronica geht in die Schule 
im Dernekamp und ist dort von den Lehrkräften und ihren Mitschülerinnen und Mitschü-
lern sehr freundlich aufgenommen worden. Wir haben uns bereits für einen Sprach-Kurs 
angemeldet und lernen derzeit schon über Apps und Videos die deutsche Sprache.

Haben Sie noch Kontakt in Ihre Heimat? Wie sieht der Kontakt aus? 
Unsere Eltern sind noch in der Ukraine. Wir haben über Handy und Messanger Kontakt. 
Ihr Haus wurde mittlerweile komplett zerstört, deshalb leben Sie jetzt bei Freunden. Wir 
machen uns große Sorgen, denn die Kampfhandlungen sind nicht weit entfernt. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft? 
Unsere Familie ist den Menschen in Deutschland und insbesondere in Dülmen sehr dank-
bar für den Schutz und die Unterstützung. Wir fühlen uns sicher und können nachts wie-
der schlafen ohne Angst vor einem Luftangriff haben zu müssen. Im Gegenzug möchten 
wir uns bestmöglich integrieren, die deutsche Sprache sprechen und uns um einen Job 
bemühen. Wir möchten, dass unsere Tochter hier in Frieden aufwachsen kann. 

Feste Beratungs- & Gesprächstermine im einsA
Alzheimer Gesellschaft 
Termine in 2024: 20.02.; 21.05.; 20.08. u. 19.11.

Terminvereinbarung Tel.: 02502 / 220-34 000

Beratung für Blinde und Sehbehinderte 
Selbsthilfe Sehen in Dülmen 
jeden letzten Montag im Monat von 10:00 bis 12:00 Uhr

Berufs- und Orientierungsberatung  
Agentur für Arbeit für Erwachsene und Jugendliche 
jeden 1. Donnerstag im Monat 09:00 bis 12:00 Uhr 
ohne vorherige Terminvereinbarung

Dülmener Senioren-Info 
14-tägich freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr

Ehrenamtsförderung der Stadt Dülmen 
Beratung jeden Montag von 17:00 bis 20:00 Uhr  
und jeden Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr

EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung  
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat  
von 13:30 bis 15:30 Uhr

Freiwilligenbörse  
jeden Dienstag von 10:00 bis 12:00 Uhr 
jeden Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr

Geba mbH / Beratungsstelle Arbeit 
Beratung jeden Mittwoch von 11:00 bis 13:00 Uhr

Intergenerative Projekte – Kulturteam der Stadt Dülmen 
Beratung nach Terminabsprache unter 02594 12-400  
oder kultur@duelmen.de

Kontakt und Beratungsstelle für die Belange von Menschen  
mit Behinderungen 
Stadt Dülmen; ohne Terminvereinbarung 
jeden 3. Mittwoch im Monat von 14:00 bis 16:00 Uhr

Kontakt- und Beratungsstelle für Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und deren Angehörige 
Caritasverband Kreis Coesfeld 
Beratung jeden ersten Freitag im Monat 16:00 bis 18:00 Uhr

MuM - Sozialkaufhaus Möbel & Mehr 
Dienstag von 10:00 bis 11:00 Uhr 
Donnerstag von 16:00 bis 17:00 Uhr

Pflege- und Wohnberatung Kreis Coesfeld 
jeden 2. bzw. 3 Donnerstag im Monat 
Terminvereinbarung Tel.: 02541/18-5520

Rentenberatung – Versichertenältester K.-D. Löhnert 
jeden 1. Montag im Monat 09:00 bis 14:00 Uhr

Sozialverband VdK Beratung 
jeden 2. und 4. Montag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr

Sozialwerk St. Georg Teilhabe, Ambulant Betreutes Wohnen 
Terminabsprache für Beratung, Informationen unter  
0173 5419395 oder a.honermann@sozialwerk-st-georg.de 

Frag TEO – Techniksprechstunde 
​​Caritasverband Kreis Coesfeld 
jeden Mittwoch von 09:00 bis 11:00 Uhr

Wellcome – Praktische Hilfe nach der Geburt 
Wellcome Koordinatorin Rabea Weiling 
Persönliche Beratung jeden Donnerstag von 10:00 bis 13:00 Uhr oder nach 
Vereinbarung, Tel.: 02594 97995300 o. weiling@bistum-muenster.de
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Das Schulpatenprojekt

Ergebnis der Zusammenarbeit zwischen ÖFID (Ökumenische Flüchtlingsinitiative Dülmen)  
und dem Fachdienst Integration und Migration des Caritasverbandes für den Kreis Coesfeld e.V.

Entstanden ist das Projekt 2017 und 
wird von Günter Otto (ÖFID) und Paula 
Wachsmann-Schlüter (Caritas) begleitet 
und unterstützt.

Im Zuge der anhaltenden Flüchtlings-
ströme nimmt die Zahl der aufgenom-
menen Flüchtlinge in Dülmen sukzessive 
zu. So stehen die Schulen in Dülmen, die 
Kinder mit Flucht- und Migrationshinter-
grund aufnehmen, vor großen Heraus-
forderungen. Nach wie vor fehlt es neben 
dem allgemeinen Lehrermangel weiter-
hin an individuellen Fördermöglichkeiten 
für diese Kinder, um ihnen die deutsche 
Sprache schneller zu vermitteln und den 
Integrationsprozess zu erleichtern. 

Genau hier greift das Schulpatenpro-
jekt von ÖFID und dem Fachdienst Integ-
ration & Migration.

Nach Rücksprachen mit den Schu-
len werden Schulpaten und -patinnen 
wunsch- und bedarfsgerecht auf die 
Schulen verteilt.

Seit der Gründung des Schulpaten-
projektes habe sich viele Ehrenamtliche 
bereit erklärt, diesen Kindern – nach Ab-
sprachen mit den Fachlehrern – in Ein-
zelbetreuung die deutsche Sprache in 
gesprochener und geschriebener Form 
näherzubringen. 

ÖFID und Caritas freuen sich sehr da-
rüber, dass das Interesse an dem Projekt 
kontinuierlich besteht und dass die Zahl 
der Schulpaten von Jahr zu Jahr wächst. 

Zurzeit sind es 34 Schulpaten und -pa-
tinnen in den drei Grundschulen Augus-
tinus-Schule, Paul-Gerhardt-Schule und 
Anna-Katharina-Emmerick-Schule und 
in der Kardinal-von-Galen-Hauptschule 
aktiv. Der Einsatz der Schulpaten und pa-
tinnen erfolgt nach folgenden Kriterien:

 �Der Unterricht ist vor- oder nachmittags

 �Jeder bestimmt selbst den Wochentag 
und den Zeitumfang seines Unterrichts

 �Das Unterrichtsmaterial wird von den 
Schulen gestellt

 �Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich

 �Die Unterrichtsinhalte sind Deutsch 

(Lesen, Schreiben, Wortschatz) und ge-
legentlich Mathematik

 �Der Unterricht findet in der Regel nur 
mit einem Schüler bzw. einer Schülerin 
statt

 �Der Einstieg und der Ausstieg als Schul-
paten sind jederzeit möglich

Der Fachdienst Integration und Migra-
tion und ÖFID organisieren 2x jährlich ein 
Austauschtreffen mit den Schulpaten und 

-patinnen und Interessenten und stehen 
jederzeit allen als Ansprechpartner zur 
Verfügung. Die Austauschtreffen werden 
jedes Mal von zahlreichen Schulpaten 
und -patinnen besucht. Das letzte Treffen 
fand im Dezember 2023 im einsA statt.  

„Dabei erhielten alle aktiven Schul-
paten zum Zeichen des Dankes für Ihren 
wertvollen Einsatz vom Caritasverband 
einen „Dülmener Gutschein“ überreicht.“

Paula Wachsmann-Schlüter

Für Fragen und weitere Informatio-
nen zur Projektführung stehen Ihnen 
gerne zur Verfügung:
Günter Otto (ÖFID):  
gue.otto@gmx.de, Tel.: 02494-784142 

Paula Wachsmann-Schlüter (Caritas): 
wachsmann-schlueter@caritas-coes-
feld.de, Tel.: 02494-9504220

Café International 
– Ein Ort der Begegnung

Eine Tasse Tee? Ein Stück Kuchen? 
Oder doch lieber Hilfe beim Wohngeld-
Antrag? Das alles und noch mehr gibt es 
jeden Freitag zwischen 15 und 17 Uhr 
im Gemeindezentrum der Evangelischen 
Kirchengemeinde Dülmen. Seit acht Jah-
ren ist das Café International ein fester Be-
standteil der Ökumenischen Flüchtlings-
initiative in Dülmen. Ein gut eingespieltes 
Team aus Ehrenamtlichen deckt jeden 
Freitag die Tafel ein für Menschen aus 

den verschiedensten Winkeln der Erde. 
Sie alle sind als Fremde nach Dülmen ge-
kommen und das Café International ist 
für viele von ihnen ein kleines Stück Zu-
hause geworden. Manche suchen gute 
Gespräche in der eigenen Muttersprache 
oder genießen einfach die Gesellschaft. 
Andere wiederum suchen ganz konkrete 
Hilfe. 

Denn nicht nur in der Küche sind die 
Ehrenamtlichen der ÖFiD fleißig. Gleich 

mehrere Ehrenamtliche stehen jeden 
Freitag bereit, um Menschen bei den 
verschiedensten alltäglichen Heraus-
forderungen zu unterstützen. Viele der 
Besucher sind erst seit kurzer Zeit in 
Deutschland, verstehen unsere Sprache 
kaum und sind froh über jede Hilfe. Sei 
es beim Lesen und Verstehen von Eltern-
briefen, beim Ausfüllen von Antragsfor-
mularen oder der Vermittlung zu den 
richtigen Ansprechpartnern in Behörden.

Um auch nachhaltig zu helfen, gibt 
es ab 16 Uhr einen Sprachkurs, an dem 
jede/r teilnehmen kann. Eine ehrenamt-
liche Helferin, die selbst erst vor einige 
Jahren aus Afghanistan nach Deutsch-
land gekommen ist, übt dort die Grund-
lagen der deutschen Sprache ein. 

Damit auch Familien mit kleineren 
Kindern die Möglichkeit haben von unse-
rem Angebot zu profitieren, findet im Be-
reich unserer Kinderkirche während des 
Café International eine Kinderbetreuung 
statt, die wiederum ehrenamtlich betreut 
wird.

Doch natürlich sind zum Café Inter-
national nicht nur Menschen aus anderen 
Ländern eingeladen. Ganz egal ob Sie aus 
dem Iran, aus Syrien, der Ukraine oder aus 
Dülmen stammen; ob Christ, Muslim oder 
konfessionslos: Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team vom Café International 

links: Günther Otto im konkreten Einsatz 
in der Schule
unten: Paula Wachsmann-Schlüter (Ca-
ritasverband) und  Günther Otto( ÖFID) 
im Gesprächsaustausch für weitere 
Planungen im Projekt 

Ökumenische Flüchtlingsinitiative Dülmen

– kurz & knapp –

Aktion „Mach mit in Dülmen“ 
Sie suchen Gleichgesinnte für Hobby und Freizeit? 
Einfach mal Rad fahren, Klönen oder Quatschen? 
Aber ein fester Verein ist nicht Ihr Ding? 

Dann sind Sie bei „Mach mit in Dülmen“ genau richtig!

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit sich in lockerer Runde aus-
zutauschen, neue Leute kennenzulernen oder Gleichgesinnte 
zu treffen.

Sie suchen noch Mitstreiter für Ihr Hobby? Herzlich willkom-
men!

Kommen Sie doch mal beim Stammtisch vorbei, vielleicht ist 
der oder die Richtige schon dabei.

Termine Stammtisch „Mach mit in Dülmen“ in 2024:

21. März · 16. Mai · 18 Juli · 19. September · 21. November  
jeweils von 17:00 bis 19:00 Uhr im Bistro Orange, im einsA.

Die „Mach mit“ Gruppe mit Reinhard Bucher trifft sich an fol-
genden Terminen im Bistro Orange von 17:00 bis 19:00 Uhr:  
7. März und 4. April 2024.

Ansprechpartner:

Stadt Dülmen, Werner Niehues
Telefon: 02594 12-522
Sie finden „Mach mit in Dülmen“ auch im Internet unter 
www.duelmen.de .
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Aus dem Quartier
Urgestein der Heimat:  

Kirchenwand wird 950 Jahre alt

Wenn von einem Menschen als „Ur-
gestein“ die Rede ist, dann meint das, 
dass er fest zu seiner Umgebung, etwa zu 
seiner Heimat oder einem Unternehmen, 
gehört. Er ist unverrückbarer Teil einer 
Gruppe, hat sich eine gewisse Originalität 
bewahrt, ist sich selbst treu geblieben. In 
einem wörtlichen Sinn könnte man auch 
von Menschen geschaffenes oder be-
arbeitetes Gestein, also gemauerte oder 
gestaltete Skulpturen oder Wände, als 
„Urgestein“ bezeichnen – nämlich dann, 
wenn diese ebenfalls über Generationen 
gleichförmig und unverändert zu einem 
Gemeinwesen, etwa zu einer Kirchenge-
meinde oder Stadtgesellschaft gehören. 
Wo befindet sich in Dülmen das älteste, 
noch vorhandene Mauerstück? Im einsA-
Quartier, genauer: in der Viktorkirche. 
Und schon bald wird es 950 Jahre alt!

Auch diese Kirche, 
jede Kirche, hat mit dem 
Thema „Heimat“ und „Urgestein“ zu tun! 
Im Jahre 2012 erschien ein umfangreicher 
„spiritueller Begleiter“ durch die Dülmen 
Viktorkirche, mit dem Titel: „Wie liebens-
wert ist deine Wohnung“. Im Vorwort 
kann man lesen: „Natürlich braucht Gott 
kein ‚Gotteshaus‘. Aber wir Menschen 
brauchen konkrete Räume und Zeiten 
der Zusammenkunft und auch des ge-
meinsamen Hörens, Innehaltens und 
Betens. Oder anders ausgedrückt: Gott 
ist überall derselbe, aber der Mensch ist 
nicht überall derselbe. Gott braucht keine 
‚Wohnung‘, aber der Mensch braucht die 
Erinnerung, sein Herz für Gott ‚wohnlich‘ 
zu machen.“ Der Mensch sucht Heimat 
im Glauben – und „Heimat“ realisiert sich 
meistens an konkreten Orten. Menschen 

empfinden es als einen Heimatverlust, 
wenn Kirchen geschlossen werden oder 
Gemeinden sich verändern. 

Doch zurück zum ältesten Dülmener 
Mauerstück. Wer den heutigen Altar-
raum von St. Viktor betrachtet, entdeckt 
die beiden wuchtigen Pfeiler, an denen 
die marmornen Gabentischchen befes-
tigt sind. Bei genauerem Hinsehen ahnt 
man, dass es eigentlich keine typischen 
Pfeiler (und schon gar nicht Säulen) sind, 

sondern es sind Wandstücke. Diese 
beiden Mauerbereiche sind nach 

Auskunft der Wissenschaft die 
letzten verbliebenen Mauer-
reste jener romanischen Kir-
che, deren Einweihung für 
das Jahr 1074 überliefert ist. 
Später wurde diese Kirche 
von der heutigen, größeren 

Kirche der Gotik überbaut; 
nur eben die beiden Mauer-

abschnitte wurden als Gewöl-
bestützen in den Dienst des neuen 

Gotteshauses genommen. 

Es gibt keine Urkunde von 1074, son-
dern einen späteren Bericht, der sich im 
Herzog von Croy’schen Archiv befindet 
und den Marcel Albert in seinem Beitrag 
zur „Geschichte der Stadt Dülmen“ (2011) 
wie folgt beschreibt: „Die älteste Nach-
richt über die Kirche in Dülmen findet 
sich in einer Notiz des 17. Jahrhunderts 
auf einer Pergamenthandschrift des 14. 
Jahrhunderts. Bischof Friedrich I. von 
Wettin soll in Dülmen am Fest Kreuz-
auffindung (3. Mai) des Jahres 1074 eine 
neue Kirche geweiht haben.“ Am Freitag, 
3. Mai 2024 bzw. am anschließenden Wo-
chenende wird das denkwürdige Ereignis 
gebührend gewürdigt. 

Markus Trautmann

Innenstadt erhält neue Sitzmöbel  

Neue Liegebänke laden 
zum Relaxen ein   

Zwei neue Liegebänke aus Holz ste-
hen seit kurzem auf dem Kirchplatz: Die 
Stadt Dülmen hat die Möbel anfertigen 
lassen und in der vergangenen Woche 
im Boden verankert. Die Liegen wurden 
im Rahmen des „Sofortprogramms In-
nenstadt“ gefördert. An der Ecke Coes-
felder Straße / Lohwall werden in dieser 

Woche zudem zwei Sitzbänke mit Tisch 
aufgestellt. Auch der Vorpark erhält 
neue Möbel: Für diesen Standort sind 
drei weitere Holzliegen bestellt. Das 
Konzept für die neuen Stadtmöbel wur-
de zusammen mit Dülmen Marketing 
unter dem Titel „Sitzen als Event“ ent-
wickelt.� André Siemes

Neue Akteure im Anflug 
Bienen im einsA  🐝 🐝 🐝  

Dieses Projekt soll in diesem Jahr in die 
Realität umgesetzt werden. In einem 
kleinen Innenhof, der bisher unbenutzt 
war, wird es in Zukunft summen und 
brummen. Neben einem Bienenstock 
wird dieser weiter begrünt und soll sich 
schon bald in einen kleinen Imkergar-
ten verwandeln.

Ziel ist es, den Dülmenern die Bienen-
welt näher zu bringen und die Innen-
stadt ein wenig lebendiger zu machen.

Von den ersten warmen Tagen im 
Frühling bis in den Winter können sie 
im einsA bald ein gesamtes Bienenjahr 
bestaunen und vielleicht schon bald 
Honig aus dem einsA kosten.

Wer dieses Projekt tatkräftig unter-
stützen möchte, kann sich gerne bei 
uns melden, s. S. 16	�  Arne Töns

Was bedeutet 
Heimat für euch?
Wir haben die Expertinnen und Experten 
von Dülmen Marketing gefragt. 

Heimat …
 �… ist die einzig verbliebene Wildpferde-
bahn auf dem europäischen Kontinent. 
Unsere Empfehlung: Bei einer Führung 
mit der Försterin erfahren Sie Wissens-
wertes über die 400 Pferde und können 
die Herde mit den spielenden Fohlen 
ganz aus der Nähe beobachten – einfach 
großartig! 

 �… ist die abwechslungsreiche Münster-
länder Parklandschaft, die zu entspannten 
Radtouren einlädt. 

 �… ist die Dülmener Innenstadt mit ihren 
inhabergeführten Geschäften. Mit dem 
Dülmen-Gutschein, einer beliebten Ge-
schenk-Idee, können Sie in mehr als 100 
Geschäften nach Herzenslust shoppen 
und den lokalen Handel stärken.

 �… sind die vielen Gastronomen und 
Händler, die u.a. regionale Köstlichkeiten 
oder selbstgemachte Leckereien anbie-
ten. Bei kulinarischen Stadtführungen mit 
dem Natz von Dülmen erfahren Sie Span-
nendes über die Stadtgeschichte und 
ausgewählte Betriebe. Natürlich dürfen 
Sie auch die eine oder andere Köstlichkeit 
probieren. 

 �… ist auch unsere Tourist-Info in der Vik-
torstraße. Hier können Familien ganz ent-
spannt das Dülmener Monopoly-Spiel 
und die Stadt super kennenlernen. 

 �… sind auch die vielen Souvenir-Artikel 
aus der Stadt der Wildpferde, die sich 
auch wunderbar verschenken lassen. 

Kontakt:
Dülmen Marketing 
Viktorstraße 6 · Dülmen 
Tel. 02594/12345

Die neuen Liegebänke auf dem Kirchplatz / Foto: Stadt Dülmen; André Siemes
oben: Blick in den Altarraum der Viktorkirche / Foto: Martin Kock 
rechts: linker „Pfeiler“ bzw. Mauerstück von 1074 im Altarraum

links: Blick in den Innenraum, 
Postkarte vor 1945 / Foto: Samm-
lung Erik Potthoff; rechts: durch 
den Krieg zerstörte Viktorkirche / 
Foto: Bistumsarchiv Münster
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Neue Heimat Dülmen:  
Vertriebene, „Gastarbeiter“ – und mehr …

In über 700 Jahren Stadtgeschichte hat sich in Dülmen viel bewegt – auch die Menschen: Die einen haben Dülmen verlassen, 
andere sind aus fernen Orten nach Dülmen gekommen und haben hier eine neue Heimat gefunden.

Migration bis zu Beginn des 20. Jahrhunderts
Schon für das Spätmittelalter sind Formen von Migration für 

die Stadt Dülmen belegt, allerdings weniger Fälle von Zuwan-
derung (die es nach Verleihung der Stadtrechte 1311 auch gab), 
sondern eher von Abwanderung: Wie Urkunden aus verschie-
denen Städten im Ostseeraum zeigen, zog es einige Kaufleute 
in die größeren Hansestädte (auch ein Bischof von Lübeck trug 
den Beinamen „von Dülmen“). Manche von ihnen vergaßen ihre 
alte Heimat Dülmen nicht und bedachten in Schenkungen bzw. 
Testamenten die Armen in Dülmen.

Eine detailliertere Dokumentation von Zuwanderung nach 
Dülmen bietet dann ein Einwohnerverzeichnis aus der französi-
schen Zeit (1812): Dort finden sich nicht wenige Zugezogene, vor 
allem Kaufleute und Handwerker. Manche stammten aus ande-
ren Städten der Region, einzelne jedoch aus weiter entfernten 
Ländern, so zwei Tuchmacher aus Stockholm, zwei Dachdecker 
aus Südfrankreich und ein Schornsteinfeger aus Italien.

Im weiteren Verlauf des 19. Jahrhunderts hielt die Zuwande-
rung an. Zu nennen wären hier z.B. die Namen Kirschner, Lau-
mann und Bendix. Diese Unternehmer fanden in Dülmen eine 
neue Heimat und prägten die wirtschaftliche Entwicklung der 
Stadt.

Eine Gruppe von Neubürgern hatte es jedoch anfangs 
schwer, sich in Dülmen zuhause zu fühlen: Protestanten, die 
erstmals mit der 1842 gegründeten Eisenhütte Prinz Rudolph 
in größerer Zahl zuzogen. Erst im Lauf der Zeit wurde die die 
zuerst kritisch betrachtete evangelische Gemeinde zu einem 
anerkannten Teil der Stadtgesellschaft. 

Eine weitere interessante Gruppe von Zugezogenen stell-
ten die ausländischen Beschäftigten beim Herzog vom Croÿ 

dar. Diejenigen mit belgischer und französischer Staatsange-
hörigkeit bekamen zu Beginn des Ersten Weltkriegs Probleme. 
Ebenfalls problematisch war 1914 die Situation des Dülmener 
Buchhalters Carl Davis: Sein verstorbener Vater hatte als Stall-
meister beim Herzog gearbeitet, kam ursprünglich aus England 
und hatte sich in Deutschland nicht einbürgern lassen. Somit 
war auch sein in Dülmen geborener und hier aufgewachsener 
Sohn, der niemals in England gewesen war und sich als Deut-
scher fühlte, britischer Staatsbürger – und damit ein „feindlicher 
Ausländer“, der sich nun jede Woche polizeilich im Rathaus mel-
den musste. Nach behördlicher Auffassung galt für diesen Dül-
mener, der nie in Großbritannien gewesen war, offiziell England 
als „Heimat“ – auch wenn er selbst dies sicher nicht so empfand.

Nationalsozialismus, Zweiter Weltkrieg, Nachkriegszeit: 
Flüchtlinge und Vertriebene

Der Nationalsozialismus führte nicht nur einen Großteil der 
Welt in den Krieg, sondern sorgte auch für massive Bevölke-
rungsbewegungen: Viele jüdische Familien und regimekritische 
Politiker emigrierten nach Amerika, Zwangsarbeiter wurden 
nach Deutschland gebracht, bei und nach Kriegsende flohen 
Menschen bzw. wurden aus ihrer Heimat vertrieben. 

Auch nach Dülmen kamen viele Flüchtlinge und Heimatver-
triebene, die 1950 etwa 17% der Stadtbevölkerung ausmachten 
und bis 1961 mit dem BHE (Bund der Heimatvertriebenen und 
Entrechteten) eine eigene Vertretung in der Stadtverordneten-
versammlung hatten. Die Flüchtlinge und Vertriebenen hatten 
es zuerst schwer, sich hier zurechtzufinden, und wurden von den 
Einheimischen argwöhnisch betrachtet: mittellos, ein fremder 
Dialekt, oft auch nicht katholisch – das machte die Integration 

schwer. Nach einigen Jahren waren diese 
Neubürger jedoch Teil der Stadtgesell-
schaft geworden: Um 1960 gab es bereits 
viele Eheschließungen zwischen Einge-
sessenen und Vertriebenen. Zwei beson-
dere Beispiele für die Integration wären 
hier namentlich zu nennen: Der aus dem 
Sudetenland vertriebene Unternehmer 
Adolf Hergeth war durch eine Zeitungs-
annonce nach Dülmen gekommen. Von 
anfangs 10 Beschäftigten steigerte sich 
die Belegschaft auf 280 Personen im Jahr 
1961. Der aus seiner alten Heimat vertrie-
bene Unternehmer erwies sich in seiner 
neuen Heimat Dülmen somit als wichti-
ger Arbeitgeber. Und die in jungen Jah-
ren aus Schlesien vertriebene Dorothea 
Hainke brachte es (als Frau, Protestantin 
und Sozialdemokratin) hier in Dülmen 
1994 sogar bis zur Bürgermeisterin …

„Gastarbeiter“
In der ersten Hälfte der 1960er Jah-

re (als die Integration der Flüchtlinge 
und Vertriebenen als abgeschlossen 
gelten konnte) kam eine neue Gruppe 
von Menschen nach Deutschland und 

nach Dülmen: die so genann-
ten „Gastarbeiter“, die für die 
prosperierende Wirtschaft als 
Arbeitskräfte dringend benötigt 
wurden. Hier war die Integra-
tion mit Blick auf Sprache und 
Religion schwieriger als bei den 
Flüchtlingen und Vertriebenen. 
Für die Familien aus Italien war 
es hinsichtlich Religion und 
Sprache noch am einfachsten: 
Hier half der des Italienischen 
mächtige Pater Adelhard Heit-
mann aus dem Benediktiner-
Kloster Gerleve. Die wachsende 
Zahl von Gastarbeitern muslimischen 
Glaubens in der Dülmener Industrie führ-
te zu bislang in Dülmen unbekannten 
Veranstaltungen, die nun auch in der 
Öffentlichkeit wahrgenommen wurden. 
So berichtete Anfang Februar 1965 die 
Lokalpresse recht ausführlich über die 
Feier der jordanischen Bendix-Mitarbei-
ter zum Ende des Fastenmonats Rama-
dan in der Firmenkantine. Schwierig war 
es oft, Wohnungen für Gastarbeiterfami-
lien zu finden. Zur Unterstützung dieser 
Familien – und speziell für deren Kinder 

– zeigte die Schülergemeinde mit Leh-
rer Winkelkotte großes Engagement. So 
konnten auch diese die Stadt Dülmen 
mit der Zeit als neue Heimat empfinden.

Wenn Sie den unterschiedlichen 
Formen von Migration in der Dülmener 
Stadtgeschichte – Flüchtlinge, Vertrie-
bene, „Gastarbeiter“ und noch mehr – 
weiter nachgehen möchten, sind Sie im 
Stadtarchiv Dülmen herzlich willkom-
men!

Stefan Sudmann

oben: Blick auf Dülmen vom Turm der Hermann-Leeser-Schule; links: Bescheinigung für 
Carl Davis von 1918; unten: Urkunde von 1349 zur Unterstützung von Dülmener Armen 
durch eine Schenkung aus Lübeck/ historische Abbildungen Stadtarchiv Dülmen

Bült 1A · 48249 Dülmen
Tel.: 02594/97995-100 · info@einsa-duelmen.de
www.einsa-duelmen.de 
facebook.com/einsADuelmen  
instagram.com/einsA.Duelmen 
linkedin.com/company/einsa-–-ein-haus-für-alle

Unsere regulären Öffnungszeiten​:
​​​​​​Montag bis Donnerstag: 7:00 Uhr bis 20:00 Uhr
Freitag: 7:00 bis 18:30 Uhr 
am Wochenende nach Bedarf und Buchung

– Anzeige –

Hier könnte Ihre Anzeige stehen.

Interesse?

Schreiben Sie an 

redaktion@einsA-duelmen.de
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Ein kleines Heimat-Quiz
„Heimat“ – ein weites Thema mit vielen Gesichtern. Behandelt wurde es in Liedern, Romanen, 
Gedichten und Filmen. Ebenso konnte Heimat ein umstrittenes Politikum darstellen oder auch 
von besonderer rechtlicher Bedeutung mit Blick auf die Armenfürsorge sein. Passend zum The-
ma dieser Ausgabe des einsA-Magazins hat das Stadtarchiv Dülmen wieder ein kleines Rätsel entwick-
elt, und zwar zu den vielen Facetten von „Heimat“. Vielleicht kann es ja als Anregung dienen, sich mit dem 
Begriff einmal etwas genauer zu befassen und dessen Bedeutung zu reflektieren. 

Zu gewinnen gibt es wieder Gutscheine für das Bistro.*

1. �Die Erinnerungen des Schriftstellers Peter Rosegger  
tragen den Titel 
Z: Feldheimat	 A: Waldheimat 
O: Wiesenheimat	 E: Bergheimat

2. �In der Serie „Die zweite Heimat“ ist Dülmen  
Station auf dem Weg 
N: nach Sylt	 S: nach Norderney 
U: nach Rügen	 I: nach Amrum

3. Von Emil Rittershaus stammt das 
		  G: Münsterlandlied	 K: Westfalenlied 
		  N: NRW-Lied	 A: Deutschlandlied

4. �Das skandalträchtige Wohnungsunternehmen 
 „Neue Heimat“ hatte seinen Sitz in 
W: Berlin		  E: München 
P: Düsseldorf	 O: Hamburg

5. �Der „Heimatort“ (oder Bürgerort) ist heute noch  
von rechtlicher Bedeutung 
D: in Bayern	 A: in Österreich	  
P: in Südtirol	 M: in der Schweiz

	 6.� „Heimaterde“ hieß 1986 eine Folge der Serie 
E: Schwarzwaldklinik	 M: Lindenstraße 
L: Diese Drombuschs	 R: Der Bastian

	 7. �Die Dülmener Heimatblätter erschienen  
nach dem Krieg wieder ab 
T: 1951		  G: 1952 
H: 1953		  E: 1954

	 8. �Ein „Friedhof der Heimatlosen“ liegt oft 
N: am Meer	 I: in den Bergen 
B: im Moor	 L: auf einem Acker

einsA
Rätselspaß

Lösungswort

	         

* �Unter den richtigen Einsendungen losen wir drei Gewinner. Diese werden telefonisch benachrichtigt und können dann ihren Gewinn am Infopoint abholen.  
Einsendeschluss: 15. Juni 2024 per Post oder Mail an redaktion@einsa-duelmen.de  
Mitarbeitende unserer Einrichtungen im Haus sind von dem Gewinnspiel ausgeschlossen.

Quiz: Stefan Sudmann
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Mein Buchtipp!
Die Autorin Marie 

Lacrosse erzählt in 
ihrem Buch KaDeWe 
– Haus der Träume, 
Band 1 eine Ge-

schichte über das 
Leben der Berliner 
und das Kaufhaus 
KaDeWe begin-
nend am Anfang 

des 20. Jahrhun-
derts. Der Roman beginnt 1907 und be-
gleitet Rieke, die aus ärmlichen Verhält-
nissen stammt, und Judith, die Tochter 
des Kaufhaus-Justiziars, durch unruhige 
und schwierige Zeiten.

Die Handlung erfolgt aus der Perspek-
tive der Familie des Kaufhausgründers 
Adolf Jandorf, der zur Oberschicht gehö-
renden Familie Bergmann und der Arbei-
terfamilie Krause.

Einerseits begegnet man dem Gla-
mour des KaDeWe und andererseits wird 
die Not der Berliner Bevölkerung wäh-
rend des Ersten Weltkrieges dargestellt. 
Man spürt den Erfindungsgeist in Berlin 
und merkt, wie soziale Ungleichheiten 
die Gesellschaft spalten.

Das Buch kann in unserer Kath. Öffent-
lichen Bücherei im einsA ausgeliehen 
werden.
Goldmann Verlag, 720 Seiten
ISBN-978-3442206384

Karin Bruns, Ehrenamtliche  
Mitarbeiterin der KÖB St. Viktor

einsA-Mitmachseite

Spielvorstellung CABO

CABO ist ein unterhaltsames 
Kartenspiel, das für 2 bis 4 
Spieler konzipiert ist und sich 
durch seine Mischung aus 
Strategie, Taktik und Glück 

auszeichnet. Das Ziel des 
Spiels ist es, möglichst wenige 
Punkte zu sammeln, indem 
man Karten geschickt aus-
tauscht und eliminiert. Der 
Clou von CABO liegt in der Ver-
wendung von Verdeckten und 
Offenen Karten. Jeder Spieler 
beginnt mit vier Karten, von 
denen zwei angeschaut wer-
den dürfen und die anderen 
beiden verdeckt bleiben. Ziel 
des Spiels ist es, die Karten in 
der eigenen Hand durch ge-
schicktes Tauschen und Able-
gen so zu gestalten, dass der 

Gesamtwert der Hand verklei-
nert wird. Die Spieler können 
durch geschicktes Tauschen, 
Karten ziehen und Ablegen 
ihre eigene Hand verbessern 
und gleichzeitig versuchen, 
die Strategien der Mitspieler 
zu durchschauen. Das Spiels 
besteht aus einer Mischung 
aus Glück und strategischem 
Denken. Spieler müssen ihre 
Karten geschickt manipulie-
ren, um ihre eigenen Punkte 
zu minimieren, während sie 
gleichzeitig versuchen, die 
Punktzahlen ihrer Gegner 

zu erhöhen. Der Moment, in 
dem ein Spieler „CABO!“ ruft 
und das Ende einer Runde an-
kündigt, fügt dem Spiel eine 
zusätzliche Spannungsebene 
hinzu. Insgesamt bietet CABO 
eine unterhaltsame und dy-
namische Spielerfahrung, die 
leicht zu erlernen ist, aber 
dennoch Raum für taktisches 
Denken und List lässt. Es eig-
net sich sowohl für geselli-
ge Runden mit Freunden als 
auch für strategische Duelle 
zwischen erfahrenen Spielern.

Aus unserer einsA-Küche
Kartoffelwaffeln mit Ingwer-Dip

Zutaten Kartoffelwaffeln:

500 g mehlige Kartoffeln · 250 g Mehl · 1 Päckchen Back-
pulver · 1½ TL Salz · 100 g Butter, flüssig · 4 Eier · 200 ml 
Milch

Zubereitung:

1. �Die Kartoffeln waschen und etwa 25 Minuten in 
Salzwasser kochen. Danach ausdampfen lassen (am 
besten bereits am Vortag vorbereiten), schälen und zer-
stampfen.

2. �In einer Schüssel das Mehl, Backpulver, Salz, flüssige Butter, Eier 
und Milch hinzufügen. Alle Zutaten gut mit den gestampften Kar-
toffeln vermengen, bis ein gleichmäßiger Teig entsteht.

3. �Das Waffeleisen erhitzen und leicht mit Öl einpinseln.

4. �Den Teig portionsweise (ca. 50 g Teig pro Waffel) etwa 3 Minuten im Waffeleisen 
backen, bis sie goldbraun und knusprig sind.

5. �Die Teigmenge reicht im Doppel-Waffeleisen mit je 16 cm Durchmesser für etwa 
12 Waffeln.

Zutaten Ingwer-Dip:

200 g Schmand · 1 TL Ingwer, gerieben · ½ Bund Petersilie, gehackt · Salz, Pfeffer 
nach Geschmack

Zubereitung:

1. Den Schmand in eine Schüssel geben.

2. �Den geriebenen Ingwer und die gehackte Petersilie hinzufügen.

3. �Alles gut verrühren und mit Salz und Pfeffer abschmecken.

4. Den Ingwer-Dip zu den Kartoffelwaffeln servieren.

Guten Appetit!

Der Kita-Verbund St. Viktor Dülmen sucht

Wir bieten dir:

�  Fünf moderne Kitas 䯘�   Multiprofessionelle Teams
�� Aktive Konzeptionsarbeit 

⏲ 

  Mitsprache bei Dienstplänen
님� jobRad 

�  

Möglichkeit von Sabbatical

��

 Betriebsrente

pädagogische Fach- und Ergänzungskräfte 

Bewirb dich noch heute initiativ  

��

 unter www.kitaverbund-stviktor.de!

für seine Einrichtungen.
Bült 1a · 48249 Dülmen
Telefon: 02594 / 97995 232

 kitaverbundstviktor_duelmen
 www.kitaverbund-stviktor.de

Mehr Infos

– Anzeige –
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„Beseelung der Landschaft“
Heimat im christlichen Glauben

Im Jahre 1933 unternahm der Dichter 
Werner Bergengruen (1892-1964) eine 
Deutschlandreise mit dem Fahrrad; ein 
Jahr später veröffentlichte er das Buch 

„Deutsche Reise“. Im Verlauf seiner Tour, 
die ihn von Berlin über Niedersachsen, 
durch Westfalen und das Rheinland bis 
ins Alpenvorland führte, kam er auch 

durchs Münsterland und machte Sta-
tion in Dülmen. Land und Leute unserer 
Region haben ihn stark angerührt, die 
Volksfrömmigkeit war damals noch all-
gegenwärtig. „Das Münsterland ist altes 
Kirchenland“, bemerkte Bergengruen. 

„An Landstraßen und Wegekreuzungen, 
vor den einsamen Bauernhöfen sehen 
die Bildstöcke, der Gekreuzigte, die Mut-
tergottes, Sankt Antonius; wun-
derbare Beseelung der Land-
schaft, die Natur wird der 
Gnade unterstellt.“ In 
diesem Sinne hat sich 
eine besonders lie-
benswerte Frömmig-
keitsform entwickelt: 
die Flurprozession. In 
Merfeld wird die jähr-
liche Flurprozession 
seit dem Kriegsjahr 1944 

(also seit 80 Jahren) als Gelöbnis- und 
Dankprozession abgehalten: Sie sollte 
ein Dank dafür sein, falls Merfeld im Krieg 
verschont bleiben würde. In diesem Jahr 
findet die Merfelder Prozession am Fron-
leichnamstag (30. Mai) statt, und zwar 
als gemeinsame Prozession aller sechs 
Gemeinden von „Groß St. Viktor“ mit an-
schließendem Pfarrfest. Zugleich begeht 

Pfarrer Markus Trautmann an die-
sem Tag sein Silbernes Pries-

terjubiläum. Nach dem 
Freiluftgottesdienst um 

9.30 Uhr startet die Pro-
zession durch das Dorf, 
im Anschluss besteht 
bei Imbiss und Ge-
tränken die Gelegen-
heit zur Begegnung. 

Genauere Infos erfol-
gen in der Tagespresse.

Unser FSJler im Gespräch mit  
zwei Ehrenamtlichen aus dem Kunstforum 

Hallo, Ihr seid Ehrenamtliche aus dem 
Kunstforum hier im einsA. Wir würden Euch 
und Eure Arbeit gerne näher kennenlernen. 
Welche Aufgaben hat das Kunstforum?
Das Kunstforum ist eine Gruppe von fünf 
Freiwilligen, die die Ausstellungen hier im 
einsA organisieren. Wir suchen Künstlerin-
nen und Künstler, die Interesse daran ha-
ben, ihre Kunst hier auszustellen, und neh-
men Kontakt zu ihnen auf. Natürlich helfen 
wir auch bei der praktischen Umsetzung der 
Ausstellungen und stehen den Künstlerin-
nen und Künstlern beratend zur Seite.

Was gefällt euch an der Arbeit im Kunstfo-
rum besonders?

Über das ganze Haus verteilt sind 300 Me-
ter Bilderleisten verbaut worden. Dadurch 
haben wir fast unbegrenzte Möglichkeiten, 
was die Gestaltung der Ausstellungen be-
trifft. Außerdem gibt es den ganzen Tag 
über freien Zugang und somit auch viel Pu-
blikum. So entsteht die Chance, Kontakte zu 
knüpfen und ins Gespräch zu kommen.

Welche Künstlerinnen und Künstler stellen 
ihre Kunst denn hier im einsA aus?
Die Bandbreite der Künstlerinnen und 
Künstler, die hier ausstellen, ist sehr groß, 
von Jugendlichen, die Schulprojekte vor-
stellen, bis zum professionellen Kunstschaf-
fenden. Besonders schön finde ich immer 

wieder das Gespräch mit den Ausstellern. 
Was stellten sie aus? Wie sind sie zur Kunst 
gekommen? Mit welchen Fragestellungen 
haben sie sich in der Ausstellung auseinan-
dergesetzt? Man lernt den Menschen hinter 
der Kunst kennen. Das ist das Schöne!

Habt Ihr Wünsche oder Vorstellungen, in 
welche Richtung sich das Kunstforum und 
Eure Arbeit entwickeln könnte? 
Wir möchten auf alle Fälle die Vielfalt bei-
behalten, sowohl die Vielfalt der Künstlerin-
nen und Künstler selber als auch die Vielfalt 
der Ausstellungen. Dazu zählt auch, jungen 
Nachwuchskünstlern eine Chance zu bie-
ten, ihre Kunst zu zeigen. Außerdem würden 
wir uns wünschen, dass das Publikum wei-
ter offen bleibt, und die Kunst zu schätzen 
weiß. In der gesamten Zeit, in der bisher 
Kunst im einsA ausgestellt wurde, gab es 
bisher nur einen Schadensfall. Das finde ich 
sehr beeindruckend.

Gibt es eine Situation, die Euch aus Eurer eh-
renamtlichen Arbeit hier besonders im Kopf 
geblieben ist?
Petra: Ja, die gibt es! Als wir mal ein paar 
Wochen keine Bilder hängen hatten, kam 
eine Frau auf mich zu und fragte mich be-
sorgt, ob wir denn noch neue Bilder aufhän-
gen würden. Das zeigt recht schön, dass wir 
es schaffen, die Menschen mit der Kunst zu 
berühren, und sie sich freuen, wenn sie die 
Bilder und Skulpturen sehen.

Wolfgang: Ich kann mich besonders an eine 
Hobbykünstlerin erinnern. Die Ausstellung 
war ihre erste und sie war anfangs sehr un-
sicher, ob die Ausstellung der richtige Weg 
ist. Durch die Ausstellung hat sie aber viel 
Motivation geschöpft und mit ganz neuer 
Energie an ihrer Kunst gearbeitet.

Arne Töns

Petra Kordel und  
Dr. Wolfgang Werner

Dankprozession in Merfeld / Foto: Christian 
Rensing; re.: Radtour zu Bildstöcken in Dülmen

Netzwerk G-Artenvielfalt
Dülmener Bürger und Bürgerinnen gemeinsam  

gegen das Artensterben   

 �Schotterflächen und langweiliger Ra-
sen, umrahmt vom Plastik-Gartenzaun 
– das wollen Sie auch nicht mehr?

 �Ein Balkon, auf dem sich nur die Wä-
scheleine wohlfühlt?

 �Sie wollen einen Garten oder Balkon, 
wo das Leben tobt, wo Insekten, Igel, 
Vögel und Co einen echten Lebens-
raum vorfinden?

Dann geht es Ihnen wie mir.

Mein Name ist Christiane Ridder, ich 
wohne seit 23 Jahren in Dülmen und 

habe der Einöde in den Gärten den 
Kampf angesagt! Zuerst im eigenen 
Garten – und jetzt gemeinsam mit Dül-
mener Bürgern und Bürgerinnen und 
vielleicht auch mit Ihnen! Ich bin Mit-
glied im Verein DüNaMi (Dülmen Nach-
haltig Mitmachen) und habe in der AG 
„Grünes Dülmen“ das Projekt „Netzwerk 
G-Artenvielfalt“ ins Leben gerufen. 

Das Netzwerk G-Artenvielfalt bietet 
allen Interessierten Informationen und 
praktische Anleitung zur naturnahen 
Gestaltung Ihres Gartens oder Balkons – 
gerne auch vor Ort.

Die Fragen „Wo platziere ich am 
besten Wildbienen-Nistkasten, Asthau-
fen oder Natursteinmauer in meinem 
Garten?“ oder „Welche Pflanzen eignen 
sich besonders gut, um Insekten anzu-
ziehen?“ werden beantwortet. Nehmen 
Sie Teil an Netzwerk-Treffen und Work-
shops, besuchen sie mit uns Vorträge 
und Ausstellungen und teilen Sie Ihre 
Erfahrungen mit der Community.

Sagen wir gemeinsam dem Arten-
sterben den Kampf an!

www.netzwerk-gartenvielfalt.de

– kurz & knapp –
Die FBS on tour geht weiter! 

Wir freuen uns, weiterhin ein offenes 
und kostenloses Angebot für eure Kin-
der anbieten zu können. Die FBS on tour 
- indoor findet bis Anfang Mai wöchent-
lich in der FBS im einsA statt.

Wir laden euch ein, gemeinsam zu spie-
len, Spaß zu haben und Neues zu er-
leben. An den Nachmittagen werden 
verschiedene Spielmöglichkeiten an-
geboten, die die Kinder nach Lust und 
Laune ausprobieren können. Kommen 
und Gehen ist jederzeit möglich. 

Immer Mittwochs von 15:30 bis 17 Uhr!

Für kurzfristige Änderungen folgt uns 
bitte auf den Sozialen Medien!
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Ausstellungen im einsA
„Abgestempelt“

Fühlst du dich manchmal „Abgestempelt“? Wir uns auch.

Der Caritasverband für den Kreis Coesfeld e.V. und das Oswald-Nell-von-Breuning Berufskolleg 
haben gemeinsam ein Fotoprojekt zum Thema Fremdzuschreibungen und Vorurteile umgesetzt. 

„Du fühlst dich manchmal abgestempelt? So geht es sehr vielen Menschen und darauf möchten 
wir aufmerksam machen. An einem gemeinsamen Projekttag haben wir uns gemeinsam mit den 
Schülern und Schülerinnen damit auseinandergesetzt, mit welchen Vorurteilen sie im Alltag kon-
frontiert werden. Daraus ist dann die Ausstellung entstanden“, berichtet Annika Peters vom Cari-
tasverband. In der Ausstellung zu sehen sind verschiedene Porträts der Schüler und Schülerinnen 
und anderer Akteure und Akteurinnen, die ein Vorurteil, das ihnen begegnet, verschriftlicht ha-
ben. Dieses Vorurteil machen sie mit den Porträts sichtbar.  

„Die Schüler und Schülerinnen der Projektgruppe sind Teil des Differenzierungskurses „Schule 
ohne Rassismus – Schule mit Courage“ der zweijährigen Berufsfachschule für Wirtschaft und 
Verwaltung. Die Schülerinnen und Schüler werden täglich mit Vorurteilen konfrontiert. Auch sie 
selbst haben manchmal Vorurteile anderen Mitmenschen gegenüber, ohne diese zu reflektieren. 
Aus diesem Grund ist es wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler sich empathisch in die Lage 

versetzen, wie es für andere Menschen ist, wenn sie Vorurteilen ausgesetzt werden. Zudem überlegen sie sich Strategien, wie man 
diesen friedlich begegnen kann“, erklärt Ina Rupprecht vom Oswald-Nell-von-Breuning Berufskolleg. 

Die Ausstellung wird vom 26. März bis zum 12. April in den Räumlichkeiten des einsA zu sehen sein. 

Bei Fragen zur Ausstellung können Sie sich an Annika Peters per Mail: annika.peters@caritas-coesfeld.de oder telefonisch unter: 
015165792826 wenden.

„Vielfalt im Garten“
Lust auf einen lebendigen, naturnahen Garten oder Balkon?

Die Ausstellung „Vielfalt im Garten“ der Natur-und Umweltschutz-
akademie beantwortet unter anderem die Frage, wie Ihr Garten oder 
Balkon ganz viel zur Förderung der Artenvielfalt beitragen kann – 
und das teilweise mit einfachsten Mitteln.

Warum spielen gerade die privaten Flächen eine so große Rolle beim Artenschutz?

Die Ausstellung bietet viele Informationen und praktische Tipps, wie auch Ihr Garten oder Bal-
kon ein Lebensraum für unterschiedlichste Tierarten werden kann, und wird vom 8. April bis 6. 
Mai in der ersten Etage im einsA zu sehen sein.

Dülmen – perfekt – unperfekt
Kunstschülerinnen und -schüler vom Clemens-Brentano-Gymnasium stellen ihre Kunstwerke aus.

Mit den Ansichten von interessanten Häusern der Dülmener Innenstadt befassten sich die 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe EF des Clemens-Brentano-Gymnasiums. Im 
Unterricht hatten sie sich im ersten Schritt von den dreidimensionalen Bildobjekten des Dort-
munder Künstlers Michael Wienand inspirieren lassen. Im zweiten Schritt gingen sie selbst mit 
der Kamera in der Dülmener Innenstadt auf Motivsuche, um Fotos von interessanten Schrift-
zügen, Fronten der Schaufenster, Pflasterungen der Straße oder Innenansichten der Läden 
zu machen. Anschließend wurden die zahlreich geschossenen Fotos gesichtet und sortiert, 
auf den iPads nachgezeichnet, ausgedruckt und koloriert. Nun sollten die Bilder auch mehr-
schichtig werden: Dazu wurden die Bilder für die einzelnen Ebenen farbig kopiert und pro 
Schicht ordentlich ausgeschnitten. Im letzten Schritt wurden Abstandshalter vorbereitet und 
die einzelnen Teile zu einem dreidimensionalen Bild zusammengesetzt. Das räumliche Den-
ken für die dreidimensionalen Ebenen stellte die Schülerinnen und Schüler dabei vor beson-
dere Herausforderungen. Die Gestaltung der farbenfrohen, heiteren Ansichten der Dülme-
ner Innenstadt bereitete den Jugendlichen durchweg viel Freude. Die Ausstellung zeigt eine 
Bandbreite der entstandenen Arbeiten und wird vom 15. April bis zum 21. Juni im einsA zu 
sehen sein. Die Vernissage zu dieser Ausstellung findet am 23. April um 12.00 Uhr statt.


